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„Maöische Messe ",
daS verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volksthümliche , nationale und liberale Haltung der
„Badischen Presse"

, in der jedem Stande und jeder Konfessionvolle Achtung entgegengebracht wird, die Schnelligkeit und Sorg¬
falt der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der Residenz,des badischen Landes, des weiteren deutschen Reiches und des
Auslandes, über die Sitzungen des Badischen Landtages ,des deutschen Reichstages rc., die Reichhaltigkeit auch ihres
unterhaltenden Theils im Romanfeuilleton , in Kunst und
Wissenschaft, der „Kleinen Zeitung " und dem außer anderen
Beigaben wöchentlich zwei Mal beigelegten Unterhaltungsblatt ,die Fülle der Personalnachrichten aus der gesummten dad.
Beamtenschaft , die Raschheit in der Berichterstattung des Handels -
theils mit den hauptsächlichen Frankfurter Börsenkursenund den Berloosnngslisten rc. , dies alles hat im Verein
mit vielfachen anderen Vorzügen der „Badischen Presse" einen
von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .

Die schnelle Berichterstattung der „Badischen Presse"
. über den Krieg in Südafrika und in China hat überall
eine besondere Beachtung gefunden und wird auch weiterhin
unsere Leser auf das Beste und Rascheste unterrichten. Dazukommt außerdem eine ausführliche und interessante Bericht¬
erstattung über die Pariser Weltansstellnug .

Zusammen mit dem 2 Mal wöchentlich gratis beigelegten
„Unterhaltungsblatt ", den monatlich mehrmals erscheinen¬
den Verlöosungslisten, sowie der Gratis-Beilage „ Courier " ,Anzeiger für Landwirthschaft, Garten-, Obst- und Weinbau,
kostet die „Badische Presse " für die Monate August und
September durch die Post bezogen 1 Mk . ohne Zustellgebühr.

Im Unterhaltunasblatt , welches kleinere Erzählungen ,Skizzen, Gedichte , Räthsel rc. enthält, veröffentlichen wir zugleicheine Reihe besonderer Feuilletons , betitelt „ Bor hundert
Athren," welche eine Menge interessanter und origineller
Einzelheiten aus dem Jahre 1800 aus allen Gebieten , des
öffentlichen und privaten Lebens enthalten.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig » Marke für Franko - Zusendung als
werthvolle und interessante Gratislieserungen : 1 Roman ,1 Eisenbahnkursbuch .

Es werden Bestellungen nach Auswärts durch alle Post-anstalten und Postboten entgegengenommen .
Die Expedition der „Wadischen Messe".
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Badischer Geschichtskalender .

(Nachdruck verboten.)
<27. Juli ?

1325 Markgraf Karl, Sohn des Georg Friedrich v. Baden-Durlachin Boulogne i. d. Picardie an den Blattern f .1375 Marschall Turenne bei Sasbach gefallen .!8(o Mathy wird mit der Bildung eines Ministeriums beauftragt .

Der Ansiedler im Waldhause.
I Autorisirtr Uebersetzung deS Romans von M. E. Braddon .

(Nachdruck verboten.)
^ (53. Fortsetzung.)

-Nehmen Sie doch Vernunft an, Dobb, und —*
_ „Catheron!" rief der Buchhalter, sich dem Leutnant «M wilder

zuwendend, „ wie wollen Sie mir das Geld , das ich aus der« eschäftSbaffe genommen habe, wieder verschaffen ? ! Noch vor
bamStag Abend muß es bis zum letzten Heller in der Kaffe liegen !— Ich frage Sie nochmals , wie wollen Sie es wieder erlangen? ! "

.Seien Sie doch vernünftig, Dobb; wenn Sie sich so gebärden,$ <3 mir unmöglich, die Sache mit Ihnen zu besprechen. IchIhnen das Geld um jeden Preis zu schaffen suchen."
-Sie müssen es mir schaffen !" rief der Buchhalter. „So

^ahr der Himmel über uns ist. Sie müssen es mir schaffen ! IchIhr schnödes Spiel! Sie werden mich mit dieser Summe«*nfo Hinhalten , wie Sie mich mit dem anderen Gelde hingehalten
Aden , mit Redensarten, wie : „ Morgen, lieber Dobb. — Nächste^ che, Freundchen . — In vierzehn Tagen, mein Lieber." — Nein,

ist es nichts damit ! Wenn ich bas Geld bis Sonnabend
^ cht wieder ersetze , bin ich noch vor Montag entehrt und verloren.® le haben ausgekundschaftet , daß der alte Haller nach RotterdamC sei. Sie hatten sich über nicht die Mühe genommen , nachzu - !

wann «r zurückkehren werde. Was kümmerte Me das . 1

Karlsruhe , Freitag de» 27. Juli 1900 .

Unserer heutigen Mittagausgabe ist das
Uuterhaltnngsblat t Nr . 57 angefngt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„In der Sommerftische" . Humoristische Skizze von Anton Tschechoff .— „Glück ". Skizze von H. Wächter. — „Streifzüge durch die PariserWeltausstellung ." Von Paul Lindenberg . — „Das eigentliche China".Von Professor Dr . Wilhelm Sievers. .— „Humoristisches".

Zur chinesischen Angelegenheit.
Deutschland und Wußkand i« ßhina.

— Berlin , 24. Juli . Der ehemalige deutsche Gesandte in
Peking , Herr v . B r a n d t , haisich während feines Aufenthaltes in
Petersburg dem dortigen Chffrcidakteur des „Herold" gegenüberüber die Sachlage in China geäußert . Er erklärt die russischeBehauptung , daß Deutschland durch seine Besitznahmevon Kiautschou den Anstoß zu den chinesischenU r u h e n gogsbon habe, als unzuitreffend .Bevor Deutschland an Kiautschou gedacht, hätten die Fran¬zosen sich bereits in Südchina und die E n g l ä n d e r in Hong¬kong und im Gebiete des Uangtsekiang festgesetzt . Ferner hätteRußland bereits vorher durch den Bahnbau in der MandschureifestenFuß gefaßt. Kiauischou , das übrigens vorzüglich gewähltsei , wäre durchaus nothwendig gewesen , um dem deutschen Handelin Ostasien einen Stützpunkt im Stillen Ozean zu verschaffen. Dennes könnte kommen, daß uns die Kohleneinnahme unmöglich gemachtwürde .

An dem Ausbruch der Unruhen in China trage namentlichein Theil der Presse Schuld , insbesondere die eng¬lische und französische , die immerfort die Forderung RrAustheilung Chinas und der Beseitigung der
Mandschudynaftie ausgesprochen haben. EinenFehler hätten wohl auch die D i p l o m a t « n in Peking ge¬macht, doch nicht einer allein . Ganz falsch sei die Auffassung, daßKetteler gewissermaßen die Chinesen Herausgefordert habe , indemer sich zu Pferde in das Tsungli Kämen begab . Derartiges seiöfter vorgekommen, ohne daß es das Gefühl der Chinesen je verletzthätte. Herr v . Brandt habe sich öfter auch in einer Sänfte dorthintragen lasten , was jedenfalls eine viel gefährlichere Position ge¬wesen fei Im Uebrigen habe die jetzige Bewegung in Ostasien ihreg e h e i m n i ß v o <1 1 e S « i t e . Wir kennen die
asiatische Welt noch zu wenig . Die asiatischen Völ¬ker wirken anders als wir . Ein Beweis dafür seider Aufstand in Kabul , von dem England seinerzeit überraschtworden sei . <

Was die Beziehung der Mächte zu Ostasien unter einander und
besonders das Verhältniß Deutschlandszu Rußland anbetrifft, so bemerkt Herr v. Brandt : Als es sich1895 bei Tschffu darum handelte , die Japaner von demchinesischen Fe st lande fernzuhalten , entfern¬te n s i ch die F r a n z o s e n, um Ungelogenhetten mit Japanzu vermeiden , während das deutsche Schiff dort blieb ,um dir russischen zu unterstützen . Damals sei Ruß¬land durch uns die zuverläsfigste Stütze zutheil ge¬worden , Deutschland habe die dominirende RolleRußlands in China gesehen . Es sei ja begreiflich, daß Rußlandals nächster Nachbar Chinas eine solche haben muß ; die deutsche
Sie sind nicht sein Buchhalter , uitd nicht verantwortlich für daßGeld , das aus der Kaffe genommen wurde! — Sie 'werden nichtzum Bettler und zum Dieb , wenn das Geld nicht wieder zurück¬gelegt wird ! Der alte Haller kommt Sonnabend früh nach Hause,und ehe er am Abend dieses Tages zu Bett geht, läßt er mich zu sichrufen , nimmt mir die Rechnung ab und ich muß ihm alle Zcthlungen,die eingegangen sind, bis auf den letzten Pfennig einhändigen. Das

sieht mir unabwendbar bevor, Catheron , Sie müssen mir das Geld ,unweigerlich schaffen! " Der Buchhalter zitterte vor Aufregungund leidenschaftlicher Entrüstung, wie er so sprach.
- „Habe ich Ihnen nicht schon gesagt , daß ich das Geld schaffenwerde ?" suchte der Leutnant ihn zu beruhigen ; ich schwöre Ihnen,daß ich Sie dieses Mal nicht sitzen laffe. Bis Sonnabend werdenSie Ihr Geld haben , komme , was da wolle ! — Ich glaube zuwissen, wo ich es erlangen kann, und es soll geschafft werden!"

„Sie wissen, wo Sie es erlangen können, Catheron ? Weshalbhaben Sie sich das Geld nicht schon früher von dort geholt?"
„Kümmern Sie sich nicht darum, wo und wie ich das Geld er¬lange, ich wiederhole Ihnen, es wird zur Jett herbcrgeschafftwerden! "

„ „Ja , ja. ich kenne Ihre Schliche» Sie werden Urlaub nehmenund unter dem Borwand, das Geld auftreiben zu wollen, nachLondon reisen, dortbletben , bis der verhängnißvolle Sommböndvorüber ist, und wenn Sie wiederkommen, sitze ich, der ich so dummgewesen bin, für Sie die Kastanien aus dem Feuer zu holen, unterder Anklage 'der Veruntreuung in dem Cremmener Gefängnih undSie lachen sich ins Fäustchen.
Wer wird mir auch glauben , daß ein Offizier mich angesiiftethat, das Geld zu nchmen? Kein Mensch ! Ich will Ihnen aberetwas sagen , Catheron! " ries Dobb , stehen bleibend und seinen Be¬gleiter am Kragen packend . „ Ich gehe Ihnen nicht vom Leibe , bisSie mir das Geld geschafft haben ! Wenn es einen Ort giobt , woSie es erlangen können, gehen Sie hin und ich begleite Sie ! — Ich

Telephon-Nr. 86. 19 . Jahrgang .

Politik sei damit auch vollkommen einverstanden . Rußland lege
Gewicht darauf, freundschaftlich« Beziehungen zu China zu pflegen.Dies sei für die Entwicklung der sibirischen Bahn als eine Ver¬
bindungslinie für die Mandschurei von größter Wichtigkeit . Der¬
artige Beziehungen feien auch unseremLande von Nutzen . Deutsch¬land habe das größte Interesse daran , daß eine Pacrfizirung bald¬
möglichst gelinge.

Zu der Frage, ob Deutschland sich nicht zurück -
ziehen könnte, äußert Herr v. Brandt : Diese Besorgnitz istgrundlos . Wir können nicht zurück , da wir Kiaw, -
tschau brauchen . Wir müssen bleiben, koste es , was es wolle .Ein Zusammengehen Deutschlands mit Rußland erleichtere die Auf¬gabe und ziehe Frankreich nach sich Das Londoner AuswärtigeAmt verkenne ebenfalls nicht die Sachlage, v. Brandt glaubt nicht,daß der Krieg lange dauern wird, freilich müßte jetzt nach der Ein¬
nahme Tientsins unbedingt energisch vorgegangen werden. Die
derzeitigen Kräfte reichen zu einer 'Offensive gegen Peking aus. ES-dürfte nicht gezögert ŵerden, >da sonst zu erwarten stehe, daß sichder Aufstand nach dem Süden ausdehne .

Deutsche Aerwundeten -Ltste.
= Werkt« . 25. Juli. Die „Nordd. Mg . Ztg ." meldet : Der

Chef des Kreuzergeschwaders theilt unter dem 21. ds . nachstehendePerwundetenliste , nebst Angaben über den augenblicklichenUnterbringungsort der Verwundeten mit :
Besatzung der „Hertha ": Schwer verwundet und an Borddes Dampfers „Köln " die Matrosen Obermaat Gutschmidt ; leichtverwundet und an Bord desselben Schiffes Obermaat Welle , Mat¬rose Gauro ; leicht verwundet und an Bord der „Hertha" Kapitän z. S .v. Usedom (dieser ist geheilt), die Obermatrosen Schntgs und Henning,die Matrosen Jcka, Klarenaar , Hunt, Steppon, Grepel; leicht ver¬wundet (meist geheilt und in Tientsin) Leutnant v. Wolfs, Ober-bootmannsniaat Fechner, die Bootmannsmaate Nauheim und Raß¬ler , die Obermatrosen Petersen und Jepp, die Matrosen Henneffen ,Spelter, Bach, Heizer Fattiger.
Besatzung der „Hansa " : Schwer verwundet in AokohamaKapitänleutnant Schlieper ; schwer verwundet und an Bord desDampfers „Köln" Leutnant Pfeiffer, Obersanitätsmaat Buermann.Feuerwerksmaat Hellwig , die Matrosen Tusch und Averhof ; leichtverwundet und au Bord der „Hansa" die Matrosen Lohmüller undLahmann ; leicht verwundet, meist geheilt und in Tientsin Ober¬leutnant v . Jerffen, die Matrosen Hoerer, Biemann , Kaiser , Giese,Madleuer, Scheibe, Kluge, Waesack, Daniels und Broening, Ober¬heizer Andersen, Torpedoheizer Äuertler , Heizer Dambacher .Besatzung der „Kaiserin Augusta ". Schwer verwundetund an Bord des Dampfers „Köln" die Matrosen Fröhlich undRöhl, schwer verwundet und an Bord der „Gefion" BootsmannsmaatEckhardt ; leicht verwundet mrd an Bord der „Gefion" ObermatroseBreiser; leicht verwundet und an Bord der „Kaiserin Augusta"

Torpedomatrose Bochen , Matrose Pfeifer ; leichtverwundet , meist ge¬heilt und in Tientsin die Obermatrosen Gelinski, Kleemann, Weise,Hofleit . Torpedomatrose Doge, die Matrosen Herrmanns, Durst,Aluskewitz, Duhnke. — Der gefallene Matrose von der „KaiserinAugusta" heißt Offermann , nicht Oppermann .Besatzung der „Gefion ". Schwer verwundet und in Aoko-hama Oberleutnant v. Krohn, Obermatrose Zimmermann . MatroseJansen ; schwer verwundet und an Bord der „Gefion" Ob« leutnautLustig , Heizer Otto ; schwer verwundet und in Tientsin MatroseHamm ; leicht verwundet, meist geheilt und in TientsinBootsmanns¬maat Raap, Obermatrose Koburg, die Matrosen Minnow, Wachs¬mund und Bunk .
bin schon zu oft von Ihnen genarrt worden und weiß, was ich vonIhnen zu halten habe !"

„Aber Dobb, ich bitte Sie, mhmen Sie doch Vernunft an !" :
«Wenn Sie an meiner Stelle wären , würden Sie es genauebenso machen , wie ich ! Wissen Sir , was es heißt , von Kindheitan, siebenundzwanzig Jahre hintereinander an einem Ort gelebt ,jeden Bissen , den Sie gegessen, jeden Tropfen, 'den Sie getrunken,mit saurer Arbeit verdient und nie einen Menschen um «inen Hellerbenachthekligt zu haben ? Wissen Sie , was es heißt, in einer Stadtzu wohnen, wo Jeder Sie kennt und gut und freundlich zu Ihnenist , Ihren Vater und Ihren Großvater vor Ihnen gekannt und sieals brave, ehrliche Leute geachtet hat ? Nein . Sie haben dafür keinBerständniß . Ihnen ist das Betrügen etwas ganz Natürliches ;Sie finden es natürlich, daß die Leute mit Filtern auf Sie zeigen ,als den Mann, der ihnen Geld schuldig ist uns nie daran denkt ,es zu 'bezahlen , was für eine Schande das für einen M .-nk^-n ist .wie ich bin."

seftgen Lage, in die ich durch die Umstände hineingerathen Rn , s ,würde ich Sie auf der Stelle Niederschlagen ; aber ich bin in IhreGewalt und so sieht es Ihnen frei , mich zu beschimpfen. Ich HabSie zu einer Dummheit verleitet, doch wenn Sie nur «in 'wennGeduld mit mir haben wollen, werde ich Ihnen schon wieder aus 'beiPatsche herausheksen .
"

„Vergessen Sie nicht, daß es spätestens bis zum 'Sonnabendgeschehen sein muß ! Später hat das Geld keinen Werth mehr füimich ! — Ich kenne den alten Haller , von ihm ist kern Erbarmen zrerwarten ! — Er würde mir auch nicht eine Stunde FM aewäbrerund wenn ich ihm zu Füßen fiele! " —
„ Sie werden das Geld rechtzeitig haben"

, erwiderte der Leut¬nant mtt dem Ausdruck aufrichtiger Ueberzeugung.
Trotzlwm war Dobb durch diese Vehichcrung nicht befriedigtund bestand darauf, zu Horen, aus welcker gcheimmßvollen Quelleder Leutnant Hulke erwarte. Fortsetzungfolgt.)



Sette 2. Badische Presse .
Besatzung des „Iltis " : Schwer verwundet und in Yoko¬hama Korvettenkavitän Lans ; schwer verwundet und in Tsingtau

Obermatrose Splinter, Matrose Schoppengerd , letzterer vielleicht schonauf dem heimgchenden Postdampfer „Stuttgart" . BerichterstatterHarrings . Leicht verwundet und auf deni „Iltis " Obermatrose Ho-
mann, Matrose Rents ; leicht verwundet und auf der „Hertha"
Matrose Schweizer.

Bom 3. Seebataillon , Alle in Tsingtau : schwer verwundet
Gefreiter Schmedehausen, die Seesoldaten Kupfer, Jost , Richter II ;leicht verwundet und meist geheilt Feldwebel Klein, Unteroffizier
Schulze , die Gefreiten Zander. Scherer , Meinecke , die Seesoldaten
Rech . Stephan, Holz . Oexler, Trapproth , Gehricke , Müller VII. Cordt,
Kappler , Rott n . Straffer , Müller II, Wacker , Pfisterer . Bellstedt,Heißmanu , Dietrich, Mattein, Schreiber . Brand. Die an Bord des
Dampfers „Köln" und in Tientsin befindlichen Verwundeten sollenmit diesem Dampfer nach Jokohama fahren .

Der Prozeß Max Rvgis.
, (Von unserem Korrespondenten.)

)-( Paris , 25. Juli .Vor dem Schwurgerichte des Var begann am Montagder Prozeß gegen Max R ^ gis und zehn seiner Mitangeklagten(der elfte hat sich durch die Flucht der gerichtlichen Verfolgung ent¬
zogen), wegen Rebellion mit bewaffneter Hand , grober Gewalt-
that gegen die Polizeibeamten und Mordversuchs . Es handelt sichum die Vorgänge , welche Algier im September v. I . auftegten,als Max RögiZ, der abgesetzte Maire der Stadt , von seiner Reise
nach Frankreich zurückkam , wo er während des Dreyfus-Prozesses inRennes und bei der Belagerung des „Fort Chabrol" eine Rolle
gespielt hatte . Am 17. September landete RSgis und wurde
von seinen Anhängern nach dem Stadthause geleitet, wo er von
einem Balkon herab verkündigte, er werde den ersten Schergen , der
ihn verhaften wolle, wie einen Hund niederschießen. Am 18. ver-barrikadirte er sich mit seinen Freunden und erließ er eine Bekannt¬
machung des Inhalts , alle seine Gefährten hätten schon das Opferihres Lebens gebracht. Wer von ihnen aber Verrath üben oder sich
Angesichts der Gefahr als Schwächling zeigen wollte, der werde ent¬
weder von den Kameraden drinnen oder von den Parteigenossendraußen niedergemacht. Jeder Agent der Polizei oder der
Regierung , welcher die Villa oder auch nur den Garten zu betreten
wagte , habe das gleiche Schicksal zn gewärtigen . Dann wurden
ähnlich wie im „Fort Chabrol" die Rollen vertheilt . Am 20. machtedie „Garnison" einen Ausfall, um ein Wort bei einem Punsche
mitznreden , der zu Ehren des scheidenden GeneralLarchey veranstaltetworden war. Die Schaufenster israelitischer Verkanfslokale in der Rue
de la Lyre wurden bei dieser Gelegenheit eingeworfen und mehrere Gen¬
darmen und Polizisten durch Revolverschüsse und Messerstiche übel zuge¬richtet. Als die Bande Rögis sich hinter den Mauern der Villa
Antijmve geborgen fühlte , fing sie nochmals an zn schießen und mitSteinen zu werfen. Am 22. gegen Abend wurde die Villa von
Truppen umzingelt . Als man eiudraug , war sie menschenleer . Max
Rtigis soll in Frauenkleidern entwischt sein. Er und seine Genossen
verbargen sich in Fischenbooten, bis sie sich nach Spanien einschiffenkonnten. Seitdem hielt Max R4gis sich in Barzelona auf. Erwurde vor einigen Wochen festgenommen , als er die französischeGrenze überschritt.

Der Prozeß wurde vor die Geschworenen in Draguignan
verwiesen , weil man zu der Annahme berechtigt war , daß die
Rechtssprechung dort eine unparteiischere
sein würde, als in Algier . Inzwischen beanspruchte das Zeu¬genverhör drei Sitzungen. Mehrere Zeugen versichern, daßMax R6gis zur Zeit, da er in der Villa Antijuive ohne bestimmte
Veranlassung Guerrns „Fort Chabrol"

nachahmie , zu seinen Ge¬
noffen sagte , man muß L a f e r r i 5 r e und L u t a n d auf den
öffentlichen Platz bringen. um sie zu v e r b r e n n e n. Ein anderMal sagte er, schießt zuerst aus den Kommissar , plündert dann die
Waffenhandlungen und kehrt schleunigst nach der Villa Antijuive
zurück. Max Rsgis leugnet diese Aussprüche .

Von den Entlastungszeugen wurde zuerst ein Redak¬
teur de: „Revue Algsrienne" gchört , welcher die Mildthätigkeit des
Angeklagten lobte. Ein antisemitischer Gemeiffderath von Algier
hebt hervor , daß die Polizei das Uebel verschlimmert habe, indem
sie ohne Nothwendigkeit Rsgis und seine Anhänger in die fast nur
von Juden bewohnte rue de la Lyre drängte. Als Zeuge des ver¬
wundeten Polizisten Lanterie erschien der Polizeikomm iss arD e l a t t e. Msnard protestierte als Advokat des Angeklagten
gegen dieses Zeugniß, weil Delatte an der Untersuchung betheiligtwar , aber der Gerichtshof erklärte den Einwurf für unbegründet.Delatte bezeugt, daß Lanterie infolge der Wunde am Fuße , die er
vor der Villa Antijuive empfing , fünfundzwanzig Tage lang ar¬
beitsunfähig war. Einen stürmischen Zwischenfall erzeugte Delatte,indem er die Photopraphie von Briefen zweier Mitangeklagter vor¬
zeigte, worin sie erklären, Max R6gis habe sie getäuschiund sie empfinden nur noch Verachtung für ihn. Die beiden
Angeklagten 'behaupten , diese Briefe nicht geschrieben zu haben .
Durch ein anderes Facsimile beweist Delatte , daß Max R6gis von

Theater , Kunst und Wissenschaft.
= Heidelberg, 24. Juli. Am 23. Juli ist Kuno Fi s ch e r76 Jahre alt geworden . Wie alljährlich habm seine nach Hunderten

zählenden Zuhörer heute, da er wieder in der Universität erschien , den
Hörsaal in Blumenschmuck und üppiges Grün gekleidet. Dieser Geburts¬
tag des Meisters hat im jetzigen Sommersemester eine besondere Weihe,weil es das hundertste ist , seitdem Kuno Fischer in Heidelberg für
Philosophie sich habilitirt hat, zugleich das 62. seiner Wirksamkeit an der
Ruperro-Garola. Lange vor 4 Uhr war heut« der Hörsaal bis auf
den letzten Platz gefüllt . Betäubendes Händeklatschen und Trampeln
empfängt den Gelehrten. Es hält Minuten an. In dichten Wolken
steigt der Staub auf , den Athem benehmend. Endlich logt sich das
Tosen. Kuno F is ch e r beginnt mit herzlichen Worten des Dankes da¬
für , daß man seine Arbeitsstätte in einen Blumengarten verwandelt , und
leitet , hinweisend auf sein nunmehr 100. Semester akademischer Lehr¬
thätigkeit, über zu einer P ro g aa m 'mr « d e . deren Hauptgedankenl. „Fkf. Z." die folgenden sind :

„In meiner Lehrtätigkeit liegt die Quintessenz meiner
Thätigkeit , auch der litterarffchen, schriftstellerischen. Ich habe Genera¬
tionen gelehrt, mich oft gefreut, dem Sohn zu begegnen, dessen Vater
schon bei mir gehört. Menschengeschlechter und Zeitalter habe ich an mir
vorübergehen sehen . Als ich meine Lehrthätigkeit hier in Heidel¬berg begann, waren die reaktionären Fluthen im Steigen. Manche
glaubten , für eine unabsehbare Zeit. Es folgten aber Kriege, Kriege ,aus denen die preußische Hegemonie hervorging und die deutsche Einheit,die der Traum der akademischenJugend, auch mein 'heißes Sehnen war .Dann kam die Wilhelminische Zeit , das Bismarck' schc Zeitalter und was
wir heute erleben: die mächtigsten Völker dreier Erdiheile , der alten und
neuen Welt , haben sich vcreingt , um dem zahlreichsten und ältesten Volk
der zioilisirten Erde das verdiente Strafgericht zu bereiten. Wir stehen
vor einer Weltkatastrophe , 'deren Ziel und Ausgang Niemand
voraussieht. Eines aber steht fest: Die Krieg - sind examina rixo-
rosa und wehe dem Volk, welches durchfällt! — Die Zeiten haben sich
verändert während meiner Laufbahn , auch die Bildungsaltcr. Ganz ,
neue Bildungsbestrebungen sind emporgekommen. Als ich studirte und
im Anfang meiner Lehrthätigkeit, lag zwischen der akadeinischen
Bildung und der weiblichen eine ungeheure Kluft. Die Kluft
hat sich geebnet, von beiden Seiten. Die Zugänge sind offen , und der
Widerstand ist mit der Zeit unmöglich geworden. Was von den Frauen
Mit Recht erstrebt wird, sind nicht mchr partikuläre häusliche Interessen .

dem Juden Emile Weil 500 Franken angenommen habe. Max
R6gis ruft laut : Ich werde insultiert ! und Monarch fragt den Zeu¬
gen ohne Erfolg , woher er diese Briefe habe.

Nach Schluß des Verhörs ergriff GeneralprokuratorB o n i n das Wort und bemühe sich namentlich den Geschworenenklar zu machen, daß Max Rsgis und seine Mitschuldigen nicht ein
Vergehen gegen eine Polizeivorschrift, sondern das Verbrechen der
Rebellion begangen habe. Er citirte mehrere Zeitungsartikel,worin RLgis das Volk offen zur Empörung ausreizt« .

Tages - Run - scha«.
Deutsches Reich.

* Der „Rordd. Allg. Ztg ." zufolge gedenkt der Reichskanzlerheute zum Vortrag bei dem Kaiser sich nach Bremerhaven zu
begeben.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Bekanntmachung des
Reichskanzlers betreffend die Handelsbeziehungen zum bri -
tischenReich , wonach die Gewährung des Meistbegünstigungsrechtsfür Großbritannien und Irland , die britischen Kolonien und aus¬
wärtigen Besitzungen außer Kanada und Barbados über den 30 . Juli1900 hinaus bis auf Weiteres in Kraft bleibt .* Aus Barmen . 25. Juli , wird gemeldet: In der Stadt¬
verordnetenversammlung verlas der Oberbürgermeister ein Schreibendes Regierungspräsidenten , in dem mitgetheilt wird , der Kaiser
habe in Folge des gemeinschaftlichenAntrages der Oberbürgermeistervon Barmen und Elberfeld und des Landraths des Kreises Mett¬
mann sich bereit erklärt , anläßlich der Fertigstellung der
Schwebebahn von Vohwinkel bis Barmen , der Barmer
Ruhmeshalle , des neuen Rathhauses in Elberfeld unddes Siegesbrunnens in Vohwinkel den Städten Elber¬feld . Barmen und dem Kreise Mettmann einen Besuch ab-
zustatten und für die Zeit nach der am 15 . Oktober stattfindendenEnthüllung des Kaiserdenkmals in Hildesheim in Aussicht zu stellen .Ob die Kaiserin an der Reise theilnimmt , ist zur Zeit noch un¬
bestimmbar.

Serbien.* Ueber das neue Ministerium wird der „Frkf. Ztg ." aus
Belgrad gemeldet: Der Präsident des neuen Kabinets AlexaJovanowitsch wird als ausgezeichneter Richter angesehen und
gilt als gemäßigt fortschrittlich. Der Minister des Innern LazarPopowitsch ist liberal und ebenfalls ein tüchtiger Jurist. Der
Finanzminister Mita Popo witsch hat in Heidelberg studirt ; erwar Sektionschef im Finanzministerium , ist gemäßigter Radikaler
und genießt den Ruf eines tüchtigen finanziellen und volkswirth -
schaftlichen Fachmannes . Das Kabinet ist seiner Zusammensetzung
nach ein neutrales Beamtenministerium .* Die „Neue Freie Presse " meldet in Uebereinstimmung mitder Meldung anderer Blätter aus Belgrad, Altkönig Milan werde,falls König Alexander seinen Willen durchsetze , eine Re-
aktivirung anstreben und den Thron wieder besteigen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben Sich unterdem 13 . Juli d. I . gnädigst geruht , nach erfolgtem Einverständniß mitdem ErzbischöflichenOrdinariat den Finanzpraktikanten Max Lieb lervon Neckarbischofsheim zum Sekretär bei dem Katholischen Ober-

stiftungsrath zu ernennen.Mit Entschließung des Ministeriums des Großh. Hauses undder auswärtigen Angelegenheiten vom 21. Juli d . I . wird Eisen¬
bahningenieur Karl Böning unter Zurücknahme der Versetzungzum Großh. Bahnbauinspektor in Konstanz beim Großh. Bahnbau-
iuspektor II in Offenburg belassen und der RegierungsbaumeisterJosef Biehler unter Zurücknahme der Versetzung zum Großh.Bahnbauinspektor II in Offenburg dem Großh. Bahnbauinspektor in
Eberbach zur Dienstleistung zugetheilt.

Eisenbahningenieur Leopold Reck in Eberbach wird zum Großh.
Bahnbauinspektor in Konstanz versetzt.Mit Entschließung der Großh. Zolldirektion vom 19. Jnli d. I .wurden Hauptamtsassistent Oskar Fecht in Basel zur Zollabferti¬
gungsstelle . am Bahnhof Waldshut und Hauptamtsasststent JosefSchmid in Waldshut zur Zollabfertigungsstelle am Bahnhof Basel,beide in gleicher Eigenschaft, versetzt.

Badische Chronik.
K. W. Leopoldshafen , 24. Juli . Die Ernte ist hier neohszubeendet. Dieselbe ist nach Qualität gut urid nach Quantität nur

mittelmäßig ausgefallen, woran die kalte FrühjahrSwitterung
schuld ist. Obst gibt es viel. Trotzdem die Bäume durch Raupen¬fraß rheilweise stark gelitten haben . Kartoffeln stehen gut und ver¬
sprechen einen reichlichen Ertrag . Tabak steht ebenfalls gut , nur
ist derselbe durch die bis vor kurzem herrschende Trockenheit etwas
zurückgeblieben.

X Mannheim, 25. Juli. Das Erzbischöfliche Bauamt Heidel¬berg hat Auftrag erhalten, die Pläne für eine weitere, dritte katholischeKirche auf dem Waldhos nach vorgelegten Skizzen auszuarbeiten . Die
Kirche ist in romanischer Bauart entworfen und wird etwa dreitausend
Die Frauen wollen theilnehmcn an den W e l t i d e e n und der Welt -b i k d u n g , die so mächtig geworden sind , daß die weiblichen Interessen
sich nicht mehr davon trennen lassen. — Die lange Laufbahn hat doch inmir die L u st rege erhalten, die weitere Bahn eine Zeit lang fortzu¬schreiten , fo lange ich kann, so lange cs noch Tag ist . Die Nacht, woNiemand wirken kann, kommt. 'Da ich diese Lust habe, habe ich nochetwas von der K r a f t. 'Zwischen mir und der I u g c nd ist ein innerer
Zusammenhang . Ich fühle das, daß Sie mir Ihre Aufmerksamkeit.Ihr Interesse schenken und daß meine Borträge auf Sie wirken. Es istwie eine geistige Unterredung zwischen uns . Das wirkt auf mich ver¬
jüngend, das ist der Z a u be r t r a n k , der von der Jugend ausgrht .Ich finde sie weit mchr als bei einem Zechgelag in meiner Vorlesung .Und darum lassen 'Sie mich noch eine Strecke wert mit Ihnen vovwärts-
gehen. Ich fühle es wie eine Verjüngung , wenn ich eine Vorlesung ge¬halten habe. Die Quintessenz meiner hundertsemestrigen Thätigkeit hatin meinen Vorträgen gelegen, aus ihnen ist das Beste meiner schrift¬
stellerischen Thätigkeit 'hervorgegangen."Mit nochmaligem freundlichen Dank ging Kuno Fischer sodann
zum Thema über, zur Darstellung der Leibniz '

schen Philosophie. Undabermals hallte her mächtige Saal wider von Händeklatschen und
Trampeln . _ L- H . H.

Vermischtes .* Presde« , 25 . Juli . Die Königin erlitt gestern Nachmittag
gelegentlich eines kurzen Aufenthaltes in der Villa Strehlen durchAusgleiten auf der Treppe eine leichte Quetschwunde amHinterkopfe , die einige Tage Ruhe nnd Schonung verlangt,. aber
zu keinerlei Besorgniß Veranlassung giebt . Die Nachtruhe war gut.Wundfieber ist nicht vorhanden .* Nrnssel, 25. Juli. In dem Proceß der Trausvaal -
regierung gegen die Unternehmer der EisenbahnKomaliport - Leydsdorp wegen Uebervortheilung in Höhe von11"- Millionen Franken ist nach mchrwöchentlicherVerhandlung das
Urtheil gesprochen worden. Es lautet gegen die Banquiers Robertund Eugen Ovpenhcim-Paris und den Advocaten H. Warnaut je1 Jahr Gefäiigniß , den Banainer Tcrauge-Lüttich auf 6 Monate
Gefängmß. Der Jugeiiieur Louis Warnaut und Banquier Bracoimier-Paris wurden freigesprochen. Die Anklage lautete auf Fälschungvon Handelsnrkunden und Bilanzen .

Nr. 172.
Personen fassen. Es siebt dies die größte der neuen katholischen Kirche,in Mannheim .* Mannheim , 25. Juli . Der Güterverkehr des Platzes Mann¬heim betrug im Jahre 1896 2,942,294, 1897 3,015,338, IFgg3,265,500 Tonnen. Der gesammte Güterverkehr der badische»Eisenbahn betrug im Jahre 1896 10,191,533, 1897 11,254,3141898 12,199,317 Tonnen.

* Schwetzingen, 25. Juli . Das in der Nähe des Rohrhofs bei
Schwetzingen am Rhein gefundene weibliche Bein war mit einem
schwarzen Schuh und schwarzen Strumpfe bekleidet. Die anfäng¬
lich gehegten Dermuthungen, daß der Fund auf ein grauenhaftes
Verbrechen hindeute , müssen von der Hanld gewiesen werden .
steht außer Zweifel , daß das Bein von einer vor längerer Zeit Er¬trunkenen herrühri , sich infolge des 'vorgeschrittenen VerwesnngZ-
piozeffes vom Körper losgelöst hat und dann angeschwammt wurde.Die eingetretene völlige Verkalkung des Leichenthciles bestätigtdiese Schlußfolgerung.

* Wemhcim , 25. Juli . Vorgestern Abend sprang Mische ,Station Großsachsen und Weinheim der Main-Neckarbcrhn «j,Fahrgast aus dem Schnellzug, welcher 6 .50 Uhr in Heidelberg gh-
geht und 7 .20 Uhr in Weinheim eintrifft. Der nachfolgende Zug,.welcher 7.55 Uhr in Weinheim eintrifft, hielt zwischen Großsachse,und Weinheim und nahm den Verletzten auf; in Weinheim ange¬langt , wurde demselben im Wartsaal dritter Klaffe von Herr,Fabrikausseher Georg Preßler die erste Hilfe dargebracht , worauf erin das städtische Krankenhaus in Weinheim verbracht wurde. Der
Bedauernswerthe, welcher dem Arbeiterstand angehört, ist am
Kopfe , Halse und unterhalb des rechten Schienbeins ziemlich ver¬
letzt . Die Personalien desselben konnten nicht festgestellt werden.

n Aeierlyar (A. Wicsloch), 25. Juki . Infolge der letzten
Regengüsse fand an den Berghängen am Ostende des Dorfes einErdrutsch statt. Es ereignete sich dabei der merkwürdige Umstand,daß ein alter Nußbaum sammt Wurzelwerk und anhaftender Erdemit zn Thal fuhr, wo er weiter grünt und Früchte trägt , als wäredort von jeher sein Standort gewesen.

* Nforzheii», 25. Juli . Wie der „Pf. Anz." hört, soll es derPolizei gelungen sein, wiederum einige Goldschnipfler festzunehmen .Ein Goldarbeiter K. von Bauschlott wurde am Montag auf dem
Bahnhöfe verhaftet , nachdem bereits vorher ein anderer , Namens B .,der für den elfteren einen mit Goldfeilung gefüllten Koffer zumBahnhof getragen hatte, festgenommen worden war. K. beabsichtigte ,nach Luxemburg zu fahren , um dort die Goldfeilung , die eiueuWerth von mehreren Tausend Mark hatte, an den Mann zu bringe» .* Schluttenbach (A. Ettlingen), 25 . Juli . Am übernächstenSonntag wird das hiesige Kriegerdenkmal enthüllt . Eine größere
Abtheilung der Kapelle des 14. Artillerie -Regiments wird die Musik
stellen .

) ?( Frauenalb , 25. Juli . -Unter 'lebhafter BetheiligungHerrenalber Kreise wird am 8. August in Frauenalb ein Wohl-thätigkeiis-Arrangement zu Gunsten des Badischen Frauenverems
stattfinden . In Aussicht genommen ist die Abhaltung eines kleinen
Bazars mit Musikaufführungen; die junge Welt wird kostümirt
fein; Abends Beleuchtung der Ruine. Der Veranstaltung , dir in
ihrem hier vorgesehenen Rahmen viel Reiz bietet , wird angesichtsihres Zweckes auch von Ettlingen und Karlsruhe viel Sympathie
entgegengcbracht . In Anbetracht der großartigen Entwickelung des
Badischen Frauenvereins und dessen so segensreiche, stets wachsende
Bedeutung, die anderseits auch manches Opfer nothwendig macht,ist jedes Schärflein als Beitrag stets willkommen und dürste somit
auch diese Veranstaltung, wenn auch in bescheidenen Rahmen, all¬
seitig Anklang finden.

A Kehl, 25. Juli . Von der Kaiserlichen Oberpostdirektion inStraßburg wird am 1. August am Hafen auf der Sporeninsel einPostamt errichtet. Das Postamt erhält Telegraphenbetrieb und
Fernsprechstelle. Die Bezeichnung des Postamtes ist : „PostamtStraßburg in Elsaß VI ."

bn Kehl , 25. Juli . Wegen der BerhaftiMg eines Amerikanersbei Offenburg namens Schuh , erfahren wir, daß durch das amerikanisch «
Konsulat zu Kehl ein Gnadengesuch an S . K . H. den Grohherzog undein solches an den deutschen 'Kaiser abging .* Ireiburg , 25 . Juli . Bei Hugstetten auf dem Bahndammwurde gestern eine todte Person aufgefunden , deren Herkommen manbisher nicht hat feststellen können.

$$ Vom südlichen Schwarzwald, 24. Juli . Die ausgezeich¬nete Witterung 'der letzten Woche begünstigte die Getreideernte sehrund dreifach sind Roggen und Spelz unter Dach un!d Fach gebracht .
Auch Weizen und Gerste gehen rasch der Reife entgegen und beginnt
auch deren Ernte im Verlauf dieser Woche. Sowohl Qualität alsQuantität befriedigen vollauf. Auch war man fast allgemein mitder Heuernte sehr wohl zufrieden und zeigt das Oehmd überall
einen schönen Ansatz . Won Obst versprechen Aepfel , Birnen und
Zwetschgen einen vollen Ertrag, weniger günstig stehen Nüsse; auch
gab eS in Kirschen nur Mittelernte. Sehr schön sind dagegen dir
Reben und 'hängen sich die Trauben allenthalben. Bleiben wir
von Hagel verschont so ist fast durchweg ein Vollherbst in Aussicht.* Wllingen. 25. Juli . Eine Versammlung des Ausschussesdes Verbandes badischer Krankenkassen, zu der Vertreter aus Mann¬
heim , Heidelberg , Pforzheim , Karlsruhe und Freibnrg erschienenwaren , fand vergangenen Sonntag in Villingen statt. Zweck der Ver-
sammluiig war Berathung und gegenseitiger Austausch von Vorschlägenfür das neue Krankenversicherungsgesetz. Wichtige Punkte, welche das
neue Gesetz bringen soll, sind die Ausdehnung der Krankeimnter-
stützmig von 13 ans 26 Wochen . Es wird auch beantragt, daß die
Betriebskraiikenkassen sowie Gemeindekrailkenkassenwelch ' letztere weit
weniger leisten als die Ortskrankenkassen, aufgehoben werden sollen.In Folge der Aiisdehnimg der Krankenunterstützung auf 26 Wochenwird auch eine Erhöhung des Prozentsatzes für Erhebung der Beiträge
erforderlich werden.

L . Lörrach, 25. Juli. 'Samstag den 28 . Juli, Vormittags 11
Uhr wird in hiesiger Stadt die Wiesenthäler Gewerbeausstellung , ver¬
bunden mit elektrotechnischer Ausstellung eröffnet . Diese Ausstellung,
welche die immerhin stattliche Anzahl von über 350 Ausstellern austveist,wird ein anschauliches Bild der Gcschäststhätigkeit des industriereichen
Wiesenthales bieten , in erfreulicher Weise wird auch die Großindustriedes Thales in der Mehrzahl sich als Aussteller betheiligen , und dadurch
dem Ausstellungsnnternehmen erhöhte Bedeutung verleihen. In der
Maschinenabtheilung sind auch auswärtige Firmen als Aussteller zuge¬
lassen worden und ist es speziell die elektrische Mbtheilung, in der eine
Reihe der bedeutendsten Firmen 'der Branche, wie allgem . Elekirizitats-
gesellschaft in Basel, Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm . W. Lah-
meyer u . Cie. , Frankfurt , Maschinenfabrik Eßlingen, Krastübertrag-unaswerke Rheinselden usw. hervorragend vertreten sein werden. Durch
diese Betheiligung der Großindustrie geht diese Ausstellung weit über
den Rahmen einer lokalen Ausstellung hinaus, sie wird also nicht nur für
deu Handwerker und Kleingewerbetreibenden, sondern auch für den Groß¬
industriellen von großem Interesse sein nnd deren Besuch sich für Jeder¬mann lohnen. Die Ausstellung ist in den städtischen Anlagen, de«
Volksschulgebäude, der Turnhalle , sowie in mehreren auf dem TnrnplaAerbauten Hallen praktisch untergebracht. Die Dauer der Ausstellung >st
auf vier Wochen bemessen , es ist also auch dem entfernter Wohnenden di«
Möglichkeit geboten, dieselbe gelegentlich zu besuchen . Der hiesig«Gewerbe- und Kunstgewerbe-Verein darf mit Stolz ans sein Unter¬
nehmen blicken, möge ein zahlreicher Besuch auch von auswärts die <ws-
gewcndcte Mühe und Arbeit lohnen.
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Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 26 . Juli .

, Zbeim Hstasiatische« ßrprdiliouskorPS wurden als Beamte
angestellt :

Broßmer . Provimttamtsasststent , bisher in Karlsruhe ,
« eldmagazinskontroleur beim Feld -Proviantamt .0

Dr . Jseke , Div .-Pfarrer , bisher bet der 29 . Division ,
katholischer Feld -Div .-Gcistlicher .

Koch , Zahlmeister , bisher im 5. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76 ,
& Zahlmeister beim Ostastatischen Feldart . - Regt .

Zarnke , Kaserneninspektor , bisher in Freiburg i. Br ., als
« eldlazarethinspektor beim Feldlazareth Nr . 4 .

Volk , bisher einj .-freiw . Militärapotheker beim Garnisonlazareth
Karlsruhe , unter Ernennung zum Feldapotheker beim Kriegs -

j« areth -Personal .
# Loldaten - Telegramme aus China . Das Reichspost -

a nt t traf rm Einvernehmen mit dom Kriegsministerium und dom
Reichsmarineamt eine Einrichtung , welche den telegraph¬
ischen Verkehr vom oft asiatischen Expeditions¬
korps nach der H e i m ath zu m äß i ge n S ä tz en , in gewiffen
Fällen sogar unentgeltlich ermöglicht . Ein Derzeichniß von
etwa 10 0 Nachrichten , für die während des Kriegszustandes
erfahrungsgemäß ein allgemeines Bedürfniß vorliegt , wurde auf¬
gestellt .

"
Jede dieser Nachrichten hat fortlaufende Num¬

mern . Außerdem erhielt jeder Soldat des Expeditionskorps eine
Nummer , worunter sein Name und eine von ihm bestimmte Adresse
in der Heimath eingetragen ist . Das Feldtelegramm des
Soldaten besteht also aus zwei Zahlen , nämlich der Telegraphen¬
nummer des Absenders und der Nummer der zu vermittelnden
Nachricht . Diese Nachrichten weriden täglich gesammelt und zu einem
Telegramm zusammengestellk das täglich an das Haupttelegraphen¬
amt in Berlin übermittelt wird . Hier ŵerdendie Einzeltelegramme
wieder übersetzt und den Adressaten zugestellt . Für solche Nachrichten
nach der Heimath zahlen Offiziere sechs , Unteroffiziere und Mann¬
schaften orei Mark . Bei Nachrichten , die sich auf Verwundungen
und Aehnliches beziehen , will die Militär - bezw . Marschverwaltung
die Kosten tragen , sofern die Nothwendigkeit einer Nachricht von
dem Vorgesetzten des Absenders anerkannt wird . Die Tele¬
grammgebühr kann in Freimarken berichtet werden . Es
empfiehlt sich deshalb , die in der nächsten Zeit Ab -
gehendenmitFreimarkrnzueiner und z w e i M a r k
auszustatten , oder ihnen solche in Briefen nachzu¬
senden .

*st* Hin« interessante Hlebung wird das hiesige Dragoner -
Regiment morgen , Freitag , ftüh bei Maxau ausführen , u . z. eine
Uebersetzung des Regiments über den Rhein . Die Vorübungenleiteten Pioniere des Kehler Bataillons .*t * De » Körner - und Stroy -Kukaus aus der neuen Ernte
hat , nach einer Bekanntmachung im Auzeigentheil , das ProviantamtKarlsruhe begonnen .

* 1* Die Realschule hat nun auch ihren Jahresbericht über
dar abgelaufene Schuljahr 'herausgegeben . Auch er beschäftigt sich'
mit der Berechtigungsfrage . Besucht wurde die Anstalt im letzten
Jahre von 407 Schülern , davon waren 204 evangelisch , 164 katho¬
lisch, 32 israelitisch , 6 altkatholisch , 2 sonstige . Am End « des
vorigen Schuljahres wurde " 12 Schülern der Klasse Ober II das
Zeugnist lder Reise ertheilk . Dem Jahresbericht ist eine wissen¬
schaftliche Arbeit von Professor Dr . Peter Pfeffer „Beiträge zurKenntniß des alt - französischen Volkslebens "

beigegeben .* ßine badische ^ «yrerversauirnkung , die alle drei Jahrewiederkehrende Generalversammlung des Badischen Lehrervereins ,findet am 1. und 2. Oktober d. I . in Mannheim statt . Es werdenetwa 1000 erwartet .*t * sto/chat -Konzert . So oft auch der bekannte KomponistHerr Thomas Koschat mit seinem Quartett in Karlsruhe aufgetreten ,hat er c :neu Triumph zu verzeichnen . Auch gestern wieder hatteKoschat einen vollen Erfolg zu verzeichnen . Mehrere TausendPersonen besuchten das Konzert und lauschten den gemüthvollen Ge¬
sängen der Hof - und Domkapell -Sänger aus Wien . Koschat wurdebeim jedesmaligen Erscheinen lehhaft begrüßt . . Der „Liederkranz "
überreichte ihm einen großen Lorbeerkranz . Das Programmwar so eingetheilt , daß nach je zwei Mnsikpiecen der
Dragoner - Kapelle die Koschat - Sänger auftraten . StürmischerBeifall nöthigte die Sänger zu wiederholten Zugaben .Am Schluß des Konzerts wurden die Sänger mit Bei¬
fallskundgebungen geradezu überschüttet ; das Koschat - Quintett
qüittirte mit „Verlassen bin i "

, dem in lautloser Stille gelauschtwurde . Und als dann abermals der Beifallssturm losbrach , mischten
sich damit die Abschiedsklängt der Sänger : „ Behüt Gott enk Alleviel tausendmal ".

: / : Der Gesangverein Freundschaft veranstaltete am letztenSamstag Abend in fernem Vereinslokal ein Festbankett zu Ehren seinerSänger , welche , wie wir früher schon berichteten , bei dem GesangSwett -streit des Concorpiadereins in Neustadt a. d . H . den 1. und Ehrenpreisder Stadt Neustadt errungen haben . Diese Errungenschaft ist ein
Zeichen , daß die Sänger volles Vertrauen aus ihren Dirigenten HerrnThiede setzten, der erst seit Januar die gesangliche Leitung des Vereinsübernommen hat und dem es gelungen ist , mit dem Mannheimer Sechs¬wochenchor „Mpmbilder " von Zerlett in Neustadt die neun in der erstenKlasse konkurrirenden Vereine zu schlagen. Auch beim Festbankett zeigtegleich der erste Chor „Weihe des Gesanges "

, welch gute Schulung derVerein erhalten hat ; besonders gut gefielen die beiden von Herrn Thiedekomponirten Volkslieder „Der blaue Himmel " und „ Der Liebe Sehn¬sucht ". Nach dom Vortrag des Preischores wollte der Applaus keinEnde nehmen. Der erste Vorstand , Herr Hertle , hielt eine längere An¬
sprache und überreichte Herrn T -hied« ein werthvolles Geschenk imNamen des Vereins für seine so große , unermüdliche Ausdauer . Von
den Damen >d«r Sänger wurde Herrn Thiede ein Lorbeerkranz in Lyra -sorm dmch die kleine Marie Maier mit poetischen Worten überreicht .Um die Belebung der Unterhaltung Machten sich die Heroen Fritz undKarl Maier durch schön zum Vortrag gebrachte Solls und Duette , sowiedie beiden kleinen Violinvirtuosen Marie Maier und Otto Sprenger(Schüler von Herrn Thiede ) verdient .

28 .80 — bis — , Brodraffinade II . 28 .67V , bis — , Gern . Raffinade
mit Faß 28 .80 bis 00 .00 . Gem . Melis l . mit Faß 28 .30 bis

^ Stetig . Rohzucker 1 . Produkt Transit » f, a . B . Hamburg
per Juli 12 .30 G ., 12 .40 — Br ., per August 12 .35 bz ., 12 .32 '/- Br .,per September 11 .85 bz . , 11 .82V , Br ., per Oktober -Dezember9.77V - G . , 9.82 ' /» Br . , per Januar -März 9.87V » bz., 9 .85 Br . Fest .

Wien . 25 . Juli . (Getreidemarkt . ) Weizen Dezember 0 .00 ,
Herbst 7 .89 , Roggen Dezember 0.00 , Herbst 0 .00 , Mais Dez . 7.17 ,
Hafer Herbst 5.51 . Dezember 6 .22 , Reps Dez . 13 .45 .

Handel » nd Verkehr .
Mannheimer KffeklenvSrs « vom 25 . Juli . (Offizieller Bericht .)An der heutigen Börse standen im Verkehr : Süddeutsche Bank -

Aktien , welche zu 116,30 pCt . umgingen . Begehrt waren : Mann¬heimer Lagerhaus -Aktien zu 109,75 pCt . und die Aftien der Würt¬
temberg » Spinnerei zu 89 pCt . Mannheimer Dampfschleppschiff -
sahrtS -Aktien noiirten 111,25 B . 110 G .

Mannheimer Kekreidemarkt vom 25 . Juli . Auf niedere
Forderungen Amerikas ist die Tendenz eine schwächere . — Die
heutigen Notirungen find : Saxonska 134 — 141 , Südrusstscher Weizen130— 147 M .. Kansas U 128 — 000 M . . neuer Kansas Juli -Angust -
Abladung 132 — 135 M ., Red Mütter 000 — 000 M ., neue Juli -
August -Abladung 132 — 135 , La Plata 129 — 131 M ., feinere Sorten133 - 136 M . , Russischer Roggen 110 bis 000 M ., Mixed -Mais8

.
1— 92 M . . La Plata -Mais 95 M . , Futtergerste 110 — 000 M . , ame -

rlkanischer Hafer 104 - 000 M . . Russischer Mittelhafer 100 — 105 M -,Prima russischer Hafer 106 — 116 M .
Magdevurg , 25 . Juli . Zn ck erb er ich t . Kornzncker excl .von 92 pCt . — .- .— , neue — .— . Koruzucker excl . 98 pCt .

Rendement 12 .90 - 00 .00 — , neue — .— bis — , Nachproduktevlcl. 75 pCt . Neudemeut 10 .85 — 11 .00 . Fest . Brodraffinade I

Telegramme der „ Bad . Presse ".
— Kiek , 26 . Juli . Die Kaiserin ist in Begleitung der

Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert gestern Abend 11 Uhr
nach Wilhelmshaven abgereist .

— Petersburg , 26. Juli . Gestern Abend ist Prinzessin
Wilhelm von Baden hier eingetroffen .

= Paris , 25 . Juli . Der internationale Kon¬
greß für Arbeiterschutz würde heute Nachmittag im großenSaale des Müs <5e social vom Handelsminister Millerand er¬
öffnet . Trotz der großen Hitze war der Saal gang gefüllt . Her¬
vorragende Sozialpolitiker aller Länder Letheilrgerr sich, aus
Deutschland Freiherr v. Berlepsch , Professor Sondbart .
Francke , Max Hirsch , Wirmiwghauß , Voigt vom Institut für Ge¬
meinwohl in Frankfurt , die Gewerkschaftsführer Manch , Kamin ,
Tischenoorfstr und Pieper ; aus Oesterreich Professor v . Philippo -
vich und Direktor Mataja ; aus der Schweiz Curti , ReiKesbergund Scherrer . Fast alle Regierungen , das Deutsche Reich ausge¬
nommen , sandten offizielle Delegirte . Millerand begrüßt den Kon¬
greß im Namen der Republik ; er betonte , daß er den Verhand¬

lungen mit ganz besonderem Interesse folge . Keine Frage stündeio im Vordergründe wie die internationale Verständigung , auf dem
Gebiete des Nrbeiterschutzes . Er wünscht namentlich , daß daS
geplante ständige Arbeiterschutz amt aus den Verhand¬
lungen hervorgche . Hierauf erfolgt die Wahl des Bureaus und
die Ernennung einer Spezialkommrsfion für die Gründung der
ständigen internationalen Vereinigung . ( Ff . Z .)

Zur Bsrloburig des Königs von Serbien .
— Aelgrad , 26 . Juli . Beim Empfange des Offizierkorps

der Garnison , welches König Alexander zu seiner Verlobung
beglückwünschte , erklärte dieser , sein Entschluß sei fest und
unabänderlich . Er bedauere , daß sein Vater , dem er so viel
verdanke , seinen Entschluß nicht zu billigen scheine , dies könne
ihn aber nicht hindern , denselben auszuführen . Für jeden Sol¬
daten müsse aber der Wille seines Königs Gesetz sein . -
Die Amnestie für politische Verbrechen ist nur beschränkt und
nur den zu Gefängnrß Verurtheilten wird die Strafe erlassen .
Kerkerstrafen werden in Gesäuguißstrafen umgewandelt und erheblich
herabgemindert .

= Uelgrad , 26 . Juli . Durch den gestern veröffentlichten Ukas
werden die Strafen der in dem Hochverrathsprozeß 1899
Verurtheilten in folgender Weise gemildert : Den zu 20 Jahren
schwerem

'
Kerker verurtheilten Obersten Nieolitsch , Kowatowitsch ,

Dinietsch werden 10 Jahre ihrer Strafe erlassen . Die 20jährige schwere
Kerkerstrafe de? Erzpriesters Ginritsch , der Advokaten Zivkowitsch und
Pawitschewitsch . sowie des Redakteurs Povtitsch wird in 8 jährige
Gefängnißstrafe umgewandelt . Die Kerkerstrafe des ehemaligen
Ministers Tauschanowitsch wird in dreijährige Gefängnißstrafe um¬
gewandelt .

, — Budapest , 26 . Juli . Der Vertreter einer ausländischen
Macht theilte dem Korrespondenten des „ N. Pester Journ .

" in Belgrad
mit , Königin N a ta l ie und Rußland de g ünst i gt e n die Eh e-
a b s i ch t e n , A l e x a nd e rs , um ihren Einfluß wieder zu gewinnen .
Russischerfeits wird aber erklärt , der Zar , der als Taufpathe
nach orthodoxem Ritus der Ehe die Zu st i mm un g geben muß , habe auf
die Anfrage des Königs nichtgeantwortet .

In Belgrad verlvutet , der König Alexander habe die
Ordre ertheilt , König Milan n i cht ins Land zu
lassen . Milan hatte gestern in Wien mit dem serbischen Gesandten
Michailovie eine mehrstündige Besprechung . Milan unterhält einen un¬
unterbrochenen regen D - Peschmwechsel mit Belgrad .

In serbischen Offizierskreisen herrscht eine sehr gedrückte Stimm¬
ung , weil die Mehrzahl , besonders die Ge n e r a l i t ä t , Anhänger
Milans sind. Der Metropolitverbot der Geistlichkeit
die Eheschließung zu segnen . Der König will aber
schon nä ch st e r T a g e h e i r a t h e n . Serbische Blätter
dürfen die Ehefrage nicht behandeln . Ausländischen , nicht direkt vom
serbischen Preßbursau unterrichteten Blättern werden bei der Ankunft in
Serbien alle auf die Verlobung sich beziehenden Nachrichten
schwarz über druckt . ( Frkf . Z .)

— Wien , 25 . Juli . Zu den Vorgängen in Serbien wird hierher
gemeldet -

, Als am verflossenen Freitag die Minister von dem Ent¬
schlüsse des Königs , sich zu verloben , hörten , entsandten sie den M e t r o -
politen Jnocentius zum Könige , damit er die Ausführung deZ
Beschlusses verhindere . Der Metropolit warf sich vor dem
Könige auf die Knie , und bat ihn mit gefalteten Händen , von
Fra u Maschin a b z u l a f s e n. Der König erwidert « :
„Es bleibt dabei , und noch heute mutz meine Verlobung im Amts¬
blatte erscheinen. Auch wird dieHochzeitsobaldals möglich
stattfinden , denn ich will nicht , daß mein Kind außer¬
halb meines Hauses geboren werde ." Frau
Maschin soll sich nämlich in gesegneten Um ständen befinden . (Fkf .G .-A .)

England nnd Transvaal .
= Berlin , 25. Juli . Nach einem Londoner Telegramm der

„Jndependence Bilge " hält sich in England das Gerücht , daß Lord
Roberts demnächst durch einen anderen Heerführer

ersetzt wurde . Di « Veranlassung zu >d«r Unzufriedenheit
gebe der langsame Verlauf der weiteren Operationen und di « jetzt mehr¬
fach gemeldeten Schlappen der englischen Truppen .— London , 25 . Juli . Lord Roberts meldet in einer
Depesche vom 24 . : In der Nähe von Rhodeiwal wurde von den
Buren ein Dorrathszug erobert , in dem sich zwei
Offiziere und 200 valisische Füsiliere befanden ;
die meisten derselben wurden gefangen genommen . Lord
Roberts meldet ferner , Bade n -P o w e l l berichte aus Maga -
tocap vom 22 ., die Obersten C l e r y und Lassingtonmit 400
Mann vertrieben 1000 Buren aus ihrer starken Stellung
und zerstreuten sie, indem sie ihnen großeBerluste beibrachten .
Die Briten hatten 6 Tobte und 19 Verwundete

— London, 25 . Juli . Das Reutersche Bureau meldet aus
Bronkhorstspruit (66 Km. östlich von Prätvrra ) vom 24 .
ds . : Als die Buren erfuhren, daß die britischrn Trup pen
vor r n ckrn , t ü um itn sie ihre Stellungen . Es wird
berichtet , daß sie in nordöstlicher Richtung marschiren und zwar
nach Lydenburg . wohin sich auch Präsident Krüger begibt.
Ein Theil der Buren bleibt nördlich von Bushveldt , von wo aus sie
versuchen wollen, die britischen Verbindungslinien
abzuschneiden . Die B rücken sind völlig zerstört ,
auch zwei kleinere Brücken zwei Meilen westlich . Es wird für un¬
wahrscheinlichgehalten, daß dem Vormarsch der britischen Truppen
nach Middelburg Hindernisse in dm Weg gestellt werdm . Ein
allgemeiner V o r st o ß in östlicher Richtung ist dm Gange . General
Fxench steht mit zwei Briguden südlich , Pole - Carew im
Centrum, General Hamilton und Oberst M a h o n nördlich.
Die gesammte Kolonne ist hier, fast ohne auf Widerstand zu treffen,
angekommen.

* Die Vorgänge in China.
Die A n t wort des Vertreters der deutschen AuslaUdpolrtik .Grafen v. Bülow , auf die Zuschrift des chinesischen Kaisers' findet nicht nur in ganz Deutschland , sondern auch im Ausland in weiten

Kreisen Zustimmung nnd wird allgemein als durchaus würdiger als
manche Aeußerupgm anderer Regierungen in btt jüngsten Zeit sehr bei¬
fällig besprochen. Vor allem erregt überall Erstaunen , daß Mac K i n -l e y sich b e rei t « r k l ä r t hat , zwischen China und den M ä ch t « n
zu vermitteln . Die dem Auswärtigen Amte nahestehen¬den „ Berliner Neuesten Nachrichten" bringen dieses Erstaunen mit fol -
gmden Worten zum Ausdruck : „Es mutz abgewarirt werden , in welchemSinne der Präsident eine „ Vermittlung " zu unternehmen gedenkt . Zu¬nächst handelt es sich doch nur um die Befreiung der etwa nochlebenden Fremden in Peking , woran sich die Gewährungeiner ausreichenden G e n u g t h u u it g für dm Gesandten¬mord , sowie der Ersatz des angerichteten Schadens zu schlietzmhätte . Welcher Art bei der gegenwärtigen Situation die „ Vermittlung "
sein soll , ist nicht abzusehen ."

Hinzukommt , daß der Verdacht nicht schwindm will , die Chinesentrieben auch mit diesen Vermittelungsnotm gleich wie mit den jüngstenPekinger Meldungen nichts als ein Gaukelspiel , nur zu dem Zweck, Ze it
zu gewinnen . „Daily Telegraph " meint , die Kaiserin habe
sich bis zur Eroberung Tientsins hinter Tuan als das Werkzeug ihresWillens zurückgezogen und sei dann wieder hervorgetreten , um scheinbardie Ordnung herzustellen. Aus mancherlei Anzeichen sei aber zuschließen , daß , während die Verbündeten einaM >er di« Unmöglichkeit eines
augenblicklichen Vormarsches auf Peking Karmachm , die Anstifterdes ruchlosen Gesandienmordes sich zur Flucht aufde r g r o ß e n W e st st r a ß e n a ch T s i n a n s u , der be¬
rühmten Hauptstadt Mtchinas , rüsteten , die noch größer als Peking und
sehr viel schwerer zugänglich ist. Das Beste, was man darum in Lon¬don zu hoffen wagt , ist , daß einigeEuroPäer mitdem Lebendavon gekommen sein Kirnten .

Ostasiatischen Blättern ist d̂azu eine Mittheilung zu entnehmen , die
auf den Charakter _

des Telegraphendirektors von Shanghai , Sh eng ,ein bezeichnendes Licht wirft . Derselbe soll nämlich vor mehrerenMonaten einen zur Boxerpartei gchörmden Agitator , deffm Verhaftungbevorstand , heimlich hievon benachrichtigt und ihm dadurch die Wucht aus
Shanghai ermöglicht haben . Der fremdenfreuMich gesinnte PrinzTsching , dem dieser Vorgang angezergt tvurd «, ließ an Sheng den Befehlergehen , daß er für die Verhaftung des betreffenden Individuums inner¬
halb eines Monates Sorge trag «, widrigenfalls die Strafe di « der er -'
wähnte Agitator zu erleiden hätte , über dm Telegraphendirektor selbstverhängt werden würde . Allem Anscheine nach habe Sheng mttder
Boxerbewegung sympathisiert und an den F r « m -den heimlich Verrat h geübt . Das Mißtrauen , mit
welchem man die gegenwärtigen Mttheilungen Shmg 's über die Vor¬
gänge in Peking aufuimmt , sei daher vollständig gerechtfertigt .

= Iterki », 25. Juli . Das Wölfische Telegraphenbureau meldet
aus Soeul vom 23. Juli : Zwischen Chemnlpo und Port
Arthur ist eine dreimal wöchentlich verkehrende Dampferlinie
eingerichtet worden .

Vom nördlichen Kriegsschauplatz .
Petersburg , 26 . Juli . Das Organ für „Handel und Manu¬

faktur " meldet : Die mandschurischen Truppen unterscheiden
sich von den chinesischen Truppen , di« von ftemdm ^Instrukteure « ausge¬
bildet find . Die Mandschuren mtbehren tüchtiger energischer Generale ,während die Chinesen solche bei den Operationm von Tientsin und Taku
hatten .

Zur Befreiung Charbins eilen russische Truppm aus Ni¬
kolskoje und vom Sungarifluffe herbei. General Gerngroß leitet die
Vertheidigung . Es fft Hoffnung auf baldige Besserung der Lag « vor¬
handen . Die Bevölkerung hält sich den Russm und der Eisenbahn gegen «über freundlich . Mit der Rettung Charbins weiden wcchrschetnkich auchandere Punke gerettet sein.

General Grodekow meldet vom 23 . dS. Mts . : Die Chinesen er¬
neuerten gestern das Bombardement aus Blagowjescht -
s ch e n s k, richteten aber wmig Schadm an . Abends wurde die Be¬
schießung heftiger , hörte aber in der Nacht auf . Der Dampfer „ Se -
lenga " kreuzte vor A i g u n und unterstützte die Operationm der Truppenvon Sasejak . Die Kosaken überschrriktn den Amur¬
fluß und bedrängen die chmesischen Vorpostm . Der in Tolbuzin crn-
getroffene Dampfer „ Nojewoda "

, der von Charbin nach Lachufa bestimmt
ist, meldet , die Chinesen hätten ihn in S au sr n vom Ufer und von den
Dschunken aus beschossen , einen Lootsen und ein: Frau verwundet . Die
russischen Bewohner befinden sich bei Sausin in der Mitte des Sungari -
flusses auf einem Lastfchfffe, das daS Amurufer vor Ueberfällen schützt.Die Herstellung des regelmäßigm DampferverrehrS steht bevor .= Petersburg , 26 . Juli . Nach Ansicht des Generalstabs muß
dir Schntzwache auf der Bahnstrecke zwischen Charbinund Telin in peinlicher Lage sich befinden, da kein« sicheren
Nachrichten von derselben vorliegen . Man weiß nur , daß Frauenund Kinder der Arbeiter nach Charbin geflohen sind , wo
sich Hanptiiigenienr Jugowitsch und General Gerngroß befinden.
Die Gefahr ist umso begründeter, als daS 200 Mann starke
Detachement schon Ende Juni von etwa 15000 Chinesen
mit Artillerie bedroht wurde. Man befürchtet, dasselbe sei
anfgeriebrn oder habe große Verluste gehabt .

56 Petersburg , 26 . Juli . Im Finanzministerium ist die
Nachricht eingetroffen , daß die Mandschurische Zbayn fast voss-
ständig von ßhinese» zerstört worden ist. Die Stations¬
gebäude sind niedergebrannt , die Schienen aufgrrissenund das Material vernichtet. Ingenieure und Bahnarbeiter konnten
sich noch rechtzeitig retten . 2 Batterien Artillerie mit Ge¬
schützen der neuesten Konstruktion, ferner 3Schützen - Bataillone ,im Ganzen 3000 Mann , sollen demnächst nach dem fernen Ostenabgehen. (Berk . L "k.-Anz.)



Badische Presse .
— Varis, 25 . Juli . Ein Telegramm des ftanzöfischen Consuls

in Shanghai meldet, daß 5 französtsche Missionare in der säd
licht» Mandschurei ermordet worden sind.

Das Schicksal der Europäer in Peking .
— Atom, 26. Juni . Die „Agenzia Stephani " aus Shanghar

meldet : Lihungtschang gab dem italienische« Konsul di« V «r
fichernnz , daß die Mitglieder der Kesandschasten 1« Peking
Wohlbehalten seien und die chinesische Regierung Vorkehrungen
treffe, um dieselben unter Geleit nach Tientsin zu befördern

= London, 25. Juli . Das Reuter'sche Bureau meldet ans
Ta kn vom 22. ds. : General Li , Kommandant der in der Nähe
von Taku gelegenen Peitang - Forts , benachrichtigte den britischen
befehlshabenden Offizier bei Tongku , ein Läufer , welcher Peking
am 14. Juli verließ , berichte, daß sich die Stadt im Zustand
vollständiger Anarchie befinde . Die Truppen hätten mit
den Boxers gekämpft und letztere hätten die Ueberhand im
Kampfe gewonnen. Die Maxim - Munition der Gesandt
schaftswachen sei erschöpft gewesen . Die Europäer wären
sparsam mit der G ewehrmunition umgegangen . Die fremden-
feindlichen Chinesen hätten eine Anzahl Geschütze auf die die Ge¬
sandtschaft beherrschendenWälle gebracht. Die Wachen hätten jedoch
einen Ausfall gemacht und die Geschütze zum Schweigen
gebracht. Li fügte hinzu, er möchte es gerne vermeiden, gegen die
Verbündeten zu kämpfen.

'
— Washington , 26. Juli . Eine Depesche des Kommandanten

des amerikanischen Kriegsschiffes „Brooklin " aus Tschifu vom 24
besagt : Am 21 . ging in Tientsin eine vom 4. Juli datirte
schriftliche Botschaft , unterzeichnet von dem amerikanischenGe¬
sandten Conger , ein . welche besagt :

„Wir sind 2 Wochen lang in der englischen Kesandtschaft
belagert ; es herrscht große Oesahr einer allgemeine« Kr
mordung durch chinesisch« Soldaten, welche die Kesandtschaften
täglich bomvardire» . Kntfatz muß , wenn überhaupt , bald
komme ». Sie Stadl isi ohne Legierung. Die chinesische
Armee isi entschlossen, alle Isremden in Peking «mznvringen.
Der Kinmarsch des Kntsahcorps in die Stadt Wird heiß 6r
stritten werden ."

Der chinesische Gesandte in Washington, Wutingfang. ließ
am Samstag zwei Depeschen des Staatssekretärs Hay an den
Gesandten Conger abgehen.

Die Kämpfe bei Tientsin.
— London, 25 . Juli . Das Bureau Reuter meldet aus Tient¬

sin vom 19. d. M. : Man ist hier der Meinung, daß die V "
bündele» die Vorwärtsbewegung wahrscheinlich früher beginnen
als ursprünglich beabsichtigt war , möglicherweise schon Ende
dieses Monats . Ein endgiltiger Beschluß wird vor dem Ein¬
treffen des Generals Gaselee , der in einigen Tagen erwartet
wird , nicht gefaßt werden.

Chinesen, die aus den benachbarten Gebieten hierher kamen, be¬
richten, die kaiserlichen Truppen tödten die Boxer , wo sie
dieselben nur zu Gesicht bekommen , indem sie erklären, die Boxer
verleiten dazu , einen hoffnungslosen Streit zu beginnen
Ein intelligenter Chinese erklärt, es sei nur eine Frage der Zeit
daß der gleicht Zustand in Peking herrsche . Dann würden
wahrscheinlich General Dung und Prinz Tsching genügend Ein
fluß gewinnen , um die maßgebenden Stellen in Peking zur
Eröffnung von Friedensverhandlungen zu bewegen.

Die Russen beabsichtigen, über die ganze Eisenbahnstrecke
Taku - Peking eine Controls bis zur Beendigung der Feind¬
seligkeiten auszuüben und die Eisenbahn dann wieder den Chinesen
zurückzugeben . Admiral Seymour ist entschieden dagegen , daß
den Russen gestattet werde, die Eisenbahn jenseits von Tientsin
wiederherznstellen. Er ist der Ansicht, daß die Briten dies über
nehmen sollen. Die Franzosen bemühen sich , die Contrale
über die Flußschlepper zu erlangen . Es wird geglaubt, sie
wollen die Controle mit den Russen theilen. Die britischen Ein¬
wohner befürchten, daß eine alleinige russische oder französische
Controle über die Eisenbahn und die Flußschiffahrt eine ernste
Bedrohung der britischen Interessen und ein Hinderniß für
die britischen Operationen bedeute.

— Kiel , 25 . Juli . Bei den Kämpfen um Taku und
Tientsin haben sich besonders her borget Han und werden
dem Kaiser zur Dekorirung in Vorschlag gebracht : Obersteuer -
mann Schippcrng , Bootsmannsmaat Soenll«, Matrose Lehmann von der
„Hansa " ; Steuermann Jttgenhorst , Stückmeister Wchde , Bootsmanns -
maate Knotte und Turkowski von der „Hertha " ; Feuerwerksmaat Beck .
Obermatrosen Stibowski . Gelinski , Matrose Frochlich von der „ Kaiserin
Augusta " ; Samtätsmaat Koennecker, Obermatrose Schilling von der
„ Gefion "

; Oberbootsmannsmaat Moeller , Bootsmannsmaat Lange ,
Obermatrosen Pabst , Hübner von der „Iltis " und Feldwebel Klein ,
Unteroffizier Flohr , Seesoldaten Platzheim und Frantzen vom 3, See¬
bataillon .

Die Mächte « nd die chinesische Krisis .
hd Merlin , 25. Juli . Wie die „Post" erfährt, hatte Staats¬

sekretär Graf Bülow in den letzten Tagen viele Unterredungen
mit den hiesigen Vertretern der Großmächte . Nach den
„Berl. Neuest. Nachr." hatte Graf Bülow eine längere Unterredung
mit dem Chef des Generalstabes , Grafen von Schlieffe » , sowie
mit dem Commandeur der ostasiatischen Brigade, Generalleutnant
von Lessel .

hd Mailand , 25. Juli . In einer hier in Angelegenheit der
chinesischen Frage abgehaltenen sozialistischen Versammlung
wurde auf Antrag des Rechtsanwalts Treveas eine Resolution
angenommen, welche die Aktion Italiens in China billigt .

hd Mrnssel , 25. Juli . Laut „Petit Bleu" sind bereits zwe ;
Millionen Francs für die Bildung eines Freiwilligen -
Korps für China gezeichnet .

— London, 25. Juli . Unterhaus . Bei der Berathung des
Kolonialetats bespricht Sidney Bur ton die in dem letzten
Blaubuch über Südafrika behandelten Fragen. Er führt aus,
die Bestrafung der Aufständischen dürfe keinen rach¬
süchtigen Charakter haben oder von politischen Erwägunge»
geleitet sein . Redner räth der Regierung , bei der zukünftigen Re¬
gelung der Dinge in Südafrika bedächtig vorzugehen.

Wilfried Lawson beantragt einen Abstrich am Etat als
Protest gegen die Politik Chamberlains inSüdafrika .

Der Antrag wird von Robert Reid mit dem Bemerken unterstützt ,
daß die Politik der Regierung die jetzige unerquickliche Lagein Südafrika verschulde.

Im Laufe der Debatte erklärte CH amb erlain , die Republiken
sollen baldmöglichst (?) nach ihrer Einverleibung Selbst¬
regierung erhalten . Die Militärverwaltung werde baldmöglichstder Civilverwaltung weichen . Durch den Antrag Lawson werde
die ganze Politik bezüglich des Krieges verkehrt und daher die Ein¬
verleibung der beiden Republiken als ein Unrecht hingestellt. Die
Regierung glaubt, daß der Krieg ebenso unvermeidlich warals er gerecht ist . Es würde sinnlos sein , den Aufständi¬
schen die Gewehre zu nehmen , das Stimmrecht ihnen aber
sofort wieder zu geben. Er glaube , die Buren werden sich in
einen Zustand einleben, wobei sie über nichts zu klagen haben wer¬
den . denn die Negierung wünscht ihnen sobald als möglich die
Selbstregierung zu geben , ähnlich der der anderen britischen Ko¬
lonien. Der Krieg werde jetzt durch die Hoffnung auf eine
Reaktion verlängert , gerade wie die Hofftmng einer auswär¬
tigen Einniischung zu Beginn des Krieges verderblich wirkte.Das Unterhaus lehnte schließlich mit 207 gegen 52 Stimmen
bei Spaltung der liberalen Stimnien den Antrag Lawson ans einen
Abstrich vom Kolonialetat als Protest gegen Chamberlain ' s
Südafrika - Politik ab.

— Metersönrg, 26. Juli . Oberst Atrafuwnow , der früher
im Aufträge des Generalstabes Abessynien bereiste, wurde nach
Kwantuug kommandiert und dem Genexalgouverncur von Port
Arthur zur Verfügung gestellt.

= Metersvurg . 25. Juli . (2Mb. Ruff. Tel .-Ag.) Die ja¬
panische Regierung formirt noch drei Divisionen , falls dies
uothweudig wird.

Truppen -Befördernuge«.
— Neapel , 25 . Juli . Der Dampfer „Preußen " mit dem

Vorkomm and o des deutschen ostasiatischen Expeditions¬
korps ist heute Nachmittag hier eingetroffen. Der deutsche
Konsul und die Spitzen der Behörden statteten dem Transport¬
führer an Bord einen Besuch ab. „Preußen" fetzt Abends 9 Uhr
die Reise fort.

hd Maris, 25. Juli . Wie die Hiesigen Blätter berichten, besteht
die Gefammt - Expedition für China unter General Voyron
aus 17 500 Mann .

— Merlin . 25 . Juli . Der Kriegsminister bringt zur all¬
gemeinen Keuntniß , daß in Bremen eine Sammelstelle fürLiebesgaben für das ostasiatische Expeditions¬corps errichtet wird . Der Kriegsminister bittet, die Sen¬
dungen an die Bahnhofs - Kommandantnr in Bremen
mit der deutlichen Aufschrift „Liebesgabe für das ostasiatische
Expeditionskorps " zu richten und mit einer kurzen Bezeich¬
nung des Inhalts zu versehen . Der Kriegsminister bittet
schließlich , die Gaben nicht vor dem 4 . August an die
obige Kommandantur zu schicken . — Der kaiserliche Kommissarfür freiwillige Krankenpflege , Graf Solms , bittet gleichfalls,die Sendungen vom 4. August ab mit der Aufschrift „ F ü rdie freiwillige Krankenpflege " an die Bahnhof-Kommandantur in Bremen zu richten, haare Geldmittel jedochunmittelbar an den Kommissär, Berlin W. Wilhelmsplatz 2, zu über¬
weisen .

Auszug ans de« Standesbücher« Karlsruhe.
E heau fge b ote : -

24. Juli. Josef Kobus von Rastatt , Werkmeister allda, mit ChristianeKleb von hier.24. jf „ 5 Jakob Simon von Rheinbach , Kaufmann in «Saargemünd ,
. mit Jda Hamburger von hier. ^— Geburten :

'
- -

18. Juli. Friedrich Christian , V. Christ. Karl Krauß , Wrth.21. „ Eugenie , V . Richard Maier , Revident .21. 1 „ / . Ilse Maria Martha, V. Dr. Karl Futterer, Profeffor an■ der technischen Hochschule.21. „ - Karl Friedrich, V. Karl Friedrich Holstein, Lcmdwirth. .Juli . Dorothea, Vater Wilh. Karl Ungeheuer . Schlosser .
„ , Wilhelm Stefan, Vater Daniel Maier , Steuevaiuffehe
„ s Karl Gustav, B. Gustav Adolf Schäfer, Metalldrucker.! „ y . Anna Helena , B . Jos. Sanier, Bureau -Assistent .
„ < Rosa Johanna, V. Franz Lenz , Maschinenarbeitcr.„ - Heinrich Ernst , V. Heinrich Ernst Becker, Anstreicher .

„
' Walther Christian Martin , Vater Lorenz Graf, Maler

„ Walther Ernst Max, Vater Gustav Baer , Kaufmann.
„ Ludwig, Vater Julius Kirner, Taglöhner-
„ Auguste, V. Richard August Voigt, Blechner .

Todesfälle :
Juli. Katharine Baumann , alt 78 Jahre, Wwe. des Assistenten

Josef Baumann .
„ Luise Kiichler, alt 46 Jahre, Mttwe des Privatiers Karl

Küchler .
„ Sofie , alt 15 Tage, V . Gustav 'God, Bahnhofarbeiter .„ Friedrich, alt 6 Monate 12 Tage, V. Friedrich Schäle.Zimmermann ._

Auswärtige Todesfälle, r
Baden. Rudolf Schund , 70 I . a.
Ettlingen. Franz Heinzler vom Rimmelspacher Hof.
Freiburg. Wilhelmine Paul Wwe. geb . Cörper, 74 I . a. — Sofie

Gerstlacher geb. Rang, 75 I . a.
Hausen. Georg Friedrich Fritz, Rathschreiber, 61 I . a.
Heidelberg. Karl Weber, Ingenieur in East St . Louis.
Jllmensee . Quirin Lorenz. Gemeinderath , 71 I . a.
Kehrengrab en. Anna Maria Siegrist geb. Greiner, 67 I . a.Neustadt i. Schw . Pauline Locherer Wwe. geb. Hiß, 78 I . a.Raich. Fritz Länger , Laudwirth, 74 I . a.
Sitzenkirch. Kath . Barb . Brehm geb. Zanger, 77 I . a.
Weinheim. Friedrich Reinhard , Hanptlehrer.

Die noch vorhandenen
Heindeir - Vlsus - n
werden im Total-Ausverkaus zu
jedem annehmbaren Gebot
abgegeben.
E . $

. Leon Zähne
,

175 Karserstraße 175 .

14687

Bekanntmachung .
Das Proviantamt Karlsruhe hat den Körner ,«nd Stroh -Ankauf aus der neuen Ernte ausgenommenund nimmt magazinmäßiges Ratural zu den Tages ,

preise « wochentäglich in den Dienststnnden an .
Produzenten werden bevorzugt . i 4?os.Li

Königliches Proviant -Amt .
Haag 'scher

Wmll4pr Nelivch.
Heute , Donnerstag

präcis S Uhr :
Abend

B6647 Der Vorstand .

! Umsonst !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz,die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 14051*
8t 83 laiserstr . 8183 Karlsruhe.

21
22.
22.
22.
23.
23.
23.
23.
2-1.
24.

23.

23.

24.
25.

Wasierstand des Rheins .
Maran . 26 . Juli . 4,46 m, fällt.
Kehl, 25. Juli . 3,04 m, fällt.
Makdshut , 25. Juli . 3,07 m , Beharrungszustand.
Aonssanz . Hafeupegel. Am 25. Juli 4,05 m (24 . Juli 4,08 m).
BergnngnngS- tmb BerelnS-Anzeiger.

Donnerstag, den 26. Juli :
Wad. Kynokog . -Wrein . H. 9. U. Biertisch Krokodil.
Edelweiß. 9 Uhr. Probe.
Kanfm . Verein Aurlach . H. 9 U. Vereinsabend im HotelKarlsburg.Verkeo. 8'/, U. Vorstellung .
Madfaörerverein „Vresso ". H . 9 U. Vsabd. i. d. Rest. z. Kaiser-Allee.Sie« . -Stokze -Schrey . H . 9U . Fortb .- u. Deb .-KursMarkgrafenstr. 41.Schwarzwalduerein. Vereiusabend i. Tannhäuser. (Jagdzinimer.)Furngemeinde. H. 9 U. Damen -Abth . Turnhalle i. d . Sophienstr.tzurngeseSschaft . 8—10 U. Uebungs-Abd. für ältere Mitglieder.Verein von Vogekfrennde «. H . 9 U. Vereinsabend i. gold. Adler.
Wer nach Amerika ,
an die obrigkeitlich
in Karlsruhe , Hebelsträße 3.

Asten, Afrika » Australien schnell, gut
_ und billig fahren will , wende sich
coneession . Generalagentur für Baden von K . Kern' "

10281

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,wenig Spesen , setzen mich in die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber .
saudtohueEmballageberechnnng .Auszug aus d . Preiscourant .
Vollständige Betten von M. 70.— an
Seegras -Matratzen „ „ 8 .— „Haar -Matratzen „ „ 40.— _
polirte Chiffonniere „ „ 29.— .
2th . Kleiderschränke „ „ 25 .— ,

pol .Schubladen -Kom-* " *
moden . . . . „ „ 20.— sGarniturenin Plüsch . „ 130.— „

Büffets .
*

80.- 1
vollst.eicheneZrmmer«

Einrichtungen . „ „ 800 .— ~
vollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen „ „ 550.— *

Spiegelschränke mit
Kristallglas « . „ 80.— „

Ovaltische . . . . . „ 15 .— „
Sophas in all .Stoffen „ „ 32.— „
pol . Waschkommoden

mitMarmoraufsatz » » 38.— „
Nachttische . . . „ „ 6.— „
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M>
Stroh - und Holzstühle von M. 2.50 an
Plüschvorlagenb/ . breit „ „ 10 .—
Spiegel . . . . . „ „ 2 .—
Vorhangleisten . . . „ „ 1 .—
Kochfein« Hinrichtungen Sets

auf Lager billigst .
Hotel - u . Anstalten gewähre ich bei

fößerem Bedarf noch Extra-Rabatt.ul . Weinheimer«

& Kölsch8188
211 Kaiserstraße 211

arlsiulie

empfehlen 11201*

Alttft .Sezucl).
Für eilte sehr gut gehende

hiesige Wirthschaft werden per
O ctober tüchtige , cautiousfähige
Wirthsleute gesucht , welche schon
Erfolge im Wirthschaftsbetriebe
Nachweise » könne « . Off . unter
14664 an die Exp . der „ Bad .
Presse " erbeten ._ 3.2
Verla -ufezi
hat sich am 24 . d . M ., Abends , ein
schwarzer männlicher Schnauzer .
Vor Ankauf wird gewarnt . Ab-
zugeben aegen Belohimiig Rudolf »
stratze 26 , 2 . Stock , links . B6645

Ein sehr schön erhaltener, kleiner

ist billig abzugeben bei 14466 .6.2L. Schweisgnt , Erbprinzenstr. 4.

Stadtgarten-Theater
Karlsruhe .

Gastspiel des
CWsM-WseiMts -ÜsrIin Illek«.

Donnerstag , 26 . J «li 1900 .
iovitst ! Oie Rnitilt!

Dame von Maxim
(La dame de chez Maxim) .

Schwank in 3 Aufzügen von Georges
Fcydeau . Uebersetzt und bearbeitet

von Bcimo Jacobson . 14711
Regie : Hermann H a a ck.

Specialmarke WK
Mk . 3 . -

ist besonders beachtesswrrth.

Seltene
Gelegenheit

bietet lioh einem darchaos ahrllehu
n . zuverlässigen jüngeren Schlosser
od . Mechaniker mit ce . 5000 Mk. Ka¬
pital für ein überseeisekes Unter*
nehmen. Off. m. Lebenslanf unter
B6654 an dieEip , d . „Bad. Presse“.
Schlosserei - Gesuch .

Zwei strebsame , tüchtige Schlosser
suchen am hiesigen Platze eine gut
eingerichtete , kleinere Schlosserei zu
miethe » eoentl . später zu kaufen.

Gcfl . Offerten mit Angabe der
Bedingungen und des Preises unter
Nr . B6640 an die Expedition der

Bad . Presse " erbeten .

Schreib - MascMnen-
Gelsgenheltskauf .

Mehrere Schreib -Maschincn , theils
neu , theilS wenig gebraucht , billig
abzugeben . 14696 .2.2
Remington , Oliver , Underwood .

A. veqerlen & do.f
Generalvertretung der „Aost",

Lammstrasse 12-
Routinirter 3881s

Reisender,
für leistungsfähiges Engros*
geschäft der Lack - n . Färb-
waarenbranche für bald ge¬sucht . Nur solche, welche
iu gleicher Brauche mit
nachweislichem Erfolge
Baden, Eisass oder Pfalz*
Rheinland oder Hessen und
Thüringen bereist haben,wollen sich melden. Ho*
saisch bevorzugt . Gefl . Off.
unter C. 993 an Saasen¬
stein & Vogler ,
Frankfurt a . M . erbeten.

TüchtigeVerkäuferin
der Colomalwaaren -Branche gesucht .

Offert , unter 3845a an die Expd-
der „ Bad . Preffe " erbeten . _ 2L
sLrreiizstrabe 10 a , 4 . Stock , sind

zwei Schlafstellen an zwei
solide Arbeiter zu vermiethen . B6648

dähringerstr . 96, 4. Stock, vis -k-j«
demRathhause , ist ein einfach möb*

lirtes Zimmer an einen Hcrm oder .
Fräulein billig zu vermielh . B6644
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. LLBZ ^ s ^ r :
© « 3 ns, t £ S

iS gS ’oiB ’S ' S
ö .^r er» h - nö

U -’TL ; ° N

« | li _

L « « « >
g «■

8
'£ :§

03 ^ Oft
2 »3 a p 2
p 'S § P £
2 >'ä“ »g -jö . 3
55 _«4 55
§ ^ A 'n §
&? jo s g _^ Q ^ .05 g
gg ^ es « 21
SP H « B .«J 2 V ’B
L — o HA-» 53 v̂ ‘ H ti^ % £ ■£
« :Q § s g 1

jp »1 Ü _ «
« L 8 v 55

£ ? «

55
_ „ r ^ _ - J{ 5

. ■ (3 h 04 ß S *4 53
« ^ ' 2 « LoZ « 2 « « -L U*o L '8 sl '" ^

^ 3S —. 2
EK -B ^ 3 g g £ M̂ -g w

p,
'SÄ <T <T V M— 55 H H v -Q — 2544 , M . . M n 04 Q *4xt», ä <31 4) «4 a ^ ö - *, 'o-< hcP Z4 N £ .2 Ä - 30 0̂ 5 tL ~ 4X ojQ v—» S s Jj - V_<0-43l3 >« w £ i eegw3 3O50

GRK ^
f -sZ

-
sZME

5'fsfHifFFs .s'
— ta - ig -SS b K ^ -!D >8 J [

'
J | s

5 £ ¥8 2 ^ ZZKsMKo ph « aß « O -P . g g
a 5 ps ’S ' Sjl . L aLL ^ o 'S ‘s - ’S ' ta . PLe aL fitl ® '»* HSr «

-SS « - aw q gA ’S ' B
§ © Z ^

ZZ .e g ^ ^
^ ZZN

-

c o ^ ^ ß c cs viß . 'O '-f* c0 » O4Ä4 > o5 «4ftft t3 Ü—

gSÄOÄl -ISÜ ^ ItÄa

.-« ‘P - iK -E g :B ^ ^ Ufc « ’S 'feS g :§- - « « P O h-B 4P.
- O Q

« o -a
LSR » tä -

*
f7 © Ä j- r- -77-

3 LZ ^

»' ai g g
8 2 ’P ' « JQ
Fa 2 2 «
8 -a .S 2 ~

o a "—xt 3 L
« 'S I = . ^ a

"
e -g -Lgg JQ ° 2S | >« 03 ^ 2»8 ^ - u ® c v ' 2 n̂Pu— Sü ß <35* 3' U 5 V <J) "CT<* ß H Si C O >Ä' <3 *S— ti o vif' 5 .J0 *j“ a -t* ji <3 o>O o « aLA a Zca - S

LZUZaB ^ -BMHLZZ '
AL WB -8 8 -L .

s jfw |
o U a

’-g a

! o -ia -SL
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Nr. 172. Badische Presse . Seite 1:

In jedemLesezimmer,
in jeder Wirtschaft

und in jedev tfamUic im Großherzogthum Baden sollteeine Tageszeitung aus der Residenzstadt Aarlsvrihe zu finden sein.
Die täglich 2 mal erscheinende

BaSischs presse “

kann ihres reichhaltigen , interessanten Inhaltes, ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihresbilligen Preises wegen dazu bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate Augustund September bei der Post die in Aarlsvuh - erscheinende „ Badische Presse 1*. Dieselbe kostetohne Zustellgebühr nnv Mb . L.— für 2 Monate.
Verdingung .
Die Lieferung einschließlich der An-

tringung von Stoff -Zugvorhängen für
dar hiesige neue Postgebäude soll im
öffentlichen Anbietungsverfahren ver¬
geben werden.

Zeichnungen der Fenster, Stoff¬
muster und nähere Bedingungen liegen
im Geschäftszimmer Nr . 46 der Ober-
Postdirektion (Friedrichsplatz 1, Ein¬
gang Ritterstraße ) zur Einsicht aus.

Die Angebote find verschlossen und
mit einer den Inhalt kennzeichnenden
Aufschrift versehen bis
Donnerstag d. 2. August,Bormittags 1« Uhr,
an die Ober -Postdirektion frankirt
einzusenden , woselbst zur bezeichneten
Stunde die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter stattfinden wird . 14702 .2.1

Karlsruhe (Baden ), 24 . Juli 1900 .
Süstkliche Lbelpstdirettisu .

Geister .

ßeiratb.
Junger Mann , 23 Jahre , kath.,

aufrichtiger Charakter , wünscht sich
mit einem Fräulein , auch vom Lande ,das Lust zur Führung eines Spezerei -
geschäftes hat , alsbald zu verehelichen.
Vermögen erwünscht.

Strengste Diskretion .
Gefl. nur ernst gemeinte Offerten

unter Nr . B6649 an die Exped. der
»Bad. Presse" erbeten.

Tödes -Anzeige .
Tiefbewegt machen wir hiermit die schmerzliche Mit -

theilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsereliebe treubesorgte Gattin , Mutter , Großmutter , Schwieger¬mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

grauElise Pitsch
geborene Hartmann,

im Alter von 60 Jabren nach langem , schwerem Leidgn,versehen mit den heiligen Sterbsakramenten , gestern Abeild
7,10 Uhr in die ewige Heimath abzurufen .

Weinheim , 25. Juli 1900. 3884a
August Pitsch , Anstalts-Direktor , weinheim.Fritz Pitsch , stud . techa . , Weinheim .Rosa Pitsch , weinheim.
Familie Georg Pitsch , Schwetzingen.
Familie Karl Pitsch , Schwetzingen.

Die Einsegnung und Ueberführung der Leiche zuinFriedhof findet Freitag den 27 . Juli , Vormittags 107 « Uhr,vom TrauerhauS (Anftaltskirche ) aus statt .

Wrstd8' Kk8ued.
Gutsituirtcr Geschäftsmann , Be

sitzer eines rentablen Holzgeschäfts ,Wittwer , Ans. 50er , evang . , wünscht
sich zu verheirathen . 3880 &.3.1

Tüchtiger geschäftskundigerFrauens¬
person , Wittwe ohne Kinder oder
Jungfrau , mit einigen Tausend Mark
Baarvermögen , welches sicher gestelltwird, ist Gelegenheit zu einem ange¬nehmen und traulichen Heim geboten.

Offerten an Rudolf Rosse ,Breiten , sub F. S B . 4015 .

12000 Mk .
werden als II. Hypotheke zu 5%
per sofort ans ein gutreiitirendes
Wohnhaus auszunehmen gesucht.

Offerten unter Nr. B6651 an die
Expedition der »Bad . Presse". 2.1

Wer leiht
«inet alleinstehenden Frau 60 Mark
gegen monatliche Rückzahlung ?

Offerten an die Exped . der „Bad.
Presse " unter Nr . 86611 erbeten.

kille !
Welch ' edeldenkenderHerr od. Dame

Ware so freundlich , einem Fräuleinmit 50 Mark aus der Noth zu helfen
gegen monatliche pünktliche Rück -
zahlung. Off . unter LI. 8 . 320 haupt -
Poktlagernd Karlsruhe erbeten. 86652

t
ZN verkaufen.

In einem großen Orte , beliebter
Ausflugspunkt , eine viertel Stunde
von größerer Garnisonsstadt entfernt ,m ein neues Gasthaus mit großem ,
tchattigen Garten , Tanzsaal und Kegel¬
bahn aus Gesundheitsrücksichten preis -
Arth zu verkaufen. Bicrverbrauch

Hektoliter, Weinverbrauch 3000titer , Schnapsverbrauch 2000 Liter .*>aä Anwesenwäre event. mit Unter-
mitzung der z. Z . das Bier lieferndenBrauerei zu erwerben.

Resttausschilling kann zu 37 , Proz .stehen bleiben.
Geschlossene Offerten unter K . K.®883a an die Exped. der „Bad . Presse"

Htt Weiterbeförderung erbeten. 2 .1

Wir suchen für unsere neu zu eröffnendenLokalitäten

M WMi «
dev waapenhans -Vranche.
Den Offerten find Photographie und

Zengniffe beizufügen .

Geschwister Knopf ,Pforzliciin . 14682
Student der Philosophische »

Fakultät ertheilt

Nachhilfestunden
während der Ferien . Offerten unter
Nr . 86628 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

86614 .3 .2 Lessingstr . S» , 2. St . r .

Eine Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen voll
Damen » Kleidern , sowie im
Abäiidern derselben , i» und außer
dem Hause . Zu erfragen Rndolf -
straße 27 , parterre ._ 86638

Ein Schüler mit dem Einjährigen
Schein und guter Handschrift sucht
während der Ferien angemessene
Beschäftigung . Offerten unter
Nr . 86625 an die Expedition der
„Bad . Presie " erbeten .

Weinfässer ,
frisch geleert , in jeder Größe , werden
billigst abgegeben . Weinhandlung
Altmann , Zirkel 10. 86643
ST Wirihschaft .

Tüchtige , kautionsfähige Wstths -
lcute , die schon mehrere Jahre mit
Erfolg Gastwirthschaft betrieben
haben , suchen zum 1 . Januar 1901
oder srüher eine gangbare Wirihschaft
itl Pacht oder Zapf zu uehmcn in
Karlsruhe oder Umgebung . 3.1

Offerteil unter Nr . 86642 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

von DSraer , Stuttgart , ganz ne »,
enorm billig zn verkaufen . 10.1

Offerte » unter dl . Nr . 86612 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Für Brautleute !
2 französische Bettladen mit hohen

Häuptern , Rosten , Seegrasmatratzeu
mit Wolleinlage und Polstern , werden
auch einzeln billig verkauft . Zirkel
Nr . 18 , 3. St . l . 86606 .2.1

Tüchtiger

Magazimalter
mit deutlicher Handschrift « ach
Dnrlach gesucht . 2 .1

Beiverbmigen unter Nr . 3882» andie Expedition der „ Bad . Presse " .

Bauschreiner
gesucht.

3 —4 tüchtige Anschläger werden
für Accord- oder Taglohnarbciten
auf sofort gesucht . 14648 .3.3

Gartenstr . 7.
Wir suchen mehrere tüchtige,

selbständig arbeitende

onleure
für elektrische Licht- « . Kraftanlagen .

Offerte » sind Angabe » über Lohn-
ansprücht sowie Zeugnißabschriften
beizufüge ». 3865a .2 .2Stotz ft Cie .,
Elektricitäts -Gesellschaft m.b.H.,Mannheim .

. Hanfirer,
auch Frauen , für hochlohn., leicht-
verkäufl. Massenartikel allerorts so¬
fort gesucht . Offerten unter Nr .86626 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 3.1

Tüchtige

Arbeiterinnenauf Taille
nuä W als Wa

finden gutbezahlte , dauerndeAnstellungbei gcauOaUnser .Altenbnrger ,
Damenschneiderin , St . Galle « ,
Schweiz . 3802a .3.3

Ein tüchtiger
Gehilfe

kann sofort eintreten . 14625 .3 .3A. ffiöhringer , Frisenr ,
Kaisernllee 67 .

BichM- «.Ma!lateak-
Gesuch .

Ein tüchtiger Blechner u. Installateur
findet dauernde Arbeit . 14703 .3 . 1

. 1 on . Meess ,
29 Erbprinzenstraße 29 .

Ein tüchtiger , geprüfter

Kaminfeger-Gehilfe
findet argen hohen Lohn dauernde
Beschäftigung bei 3856a .3.2
K. Nlünch , Kaminfegermstr .,

Buche » .

Henschaftskntscher,
Henschaftsdieuer

mit guten Zeugnissen finden Stelle
durch Urban Schmitt , Karls¬
ruhe , Erbprinzeiistraße 3. — Tele¬
phon 1293. 86342 .2 .2

\l tüchtige teilte
auf Brückend an gesucht .
Mehlhorn , Biberach,
3848» Kinzigvrücke . 5 .3

XXXXXSXXXXX
s Zu vermieden §
2 in kleinem Hause §w mit großem Garten, X
X Putlitxstrasse 12 , #
^ 2 . Stock : 4 Ziurmer , Küche ,Pe Glasveranda , Zubehör , oder ^1. Stock : 3 Zimmer , Küche, X
^ Glasveranda , Zubehör , evil .
2 * Gartenantheil . Freie AriS- §g sicht nach Süden, ohne vis- BE
sa ä -vis. AngenehuieS , ruhiges ^
^ Wohne » . Näheres daselbst ^g 1. Stock . 14444.10.4 MXXXXX8XXXXX

Tüchtige , branchekundige

LerköllfenNe«
für ein erstes Mannfaktnrwaaron -
« nd Ansstenergeschäft gegen gute
Bezahlung gesucht . 2.2

Offerten mit Gehaltsangabe , Refe¬
renzen und Bild unter Nr . 14609 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

iTräulem
mit schöner Handschrift und Kenntnitz
der Stenographie auf das Bureau
einer Versich.- Gesellsch . gesucht.

Offerten unter 6 . 2464 an
Haasenstein A Vogler , A .- G .,

Karlsruhe . 14706
Et » Mädchen , in Küche u . Hans -

aebeit erfahret ', und welches wascben
und bügeln kann,prrsofort gesucht .
Adlerstraße 2 , 3 . Stock . 86559 .2 .2
Ein 12- bis I3jähr . Mädchen wird

für einige Slundeii des Mittags
gesucht . Zu erfr . Zähringerstr . 63 ,Querban 2 St . rechts . 86635

Junger , repräs . Buchhalter »28 Jahre alt , energisch und tüchtig ,der am 20. Sept . seiner Militärpflicht
genügt , sucht , gestützt auf gute Zeng -
nisse , dauernde Stellung , gleichviel
welcher Branche . Derselbe war früherin der Porzellan - und Luxusbranche
thätig und ist der Stenographie und
Schreibmaschine knndig . 3.1

Gefl . Offerten unter Nr . 86608 andie Exped. der „Bad . Presse " erbeten .
Junger , tüchtiger Kaufmann mit

schöner Handschrift sucht Stellung als

Comptoirist,
gleich welcher Branche . Gefl . Offert ,unter 8 . 8 . 86591 an die Exp . der
Bad . Presse" erbeten. 2.2

Junger Mann 5 .1aus bester Familie , 21 Jahre , wünscht
zur Erlernung der befferen Hotelwirth -
schaft per sofort oder später Stellung .Eventl . Familienanschluß und Ver¬
gütung erwünscht. Basel od. Freiburgund Umgebung bevorzugt . Off . unter
86470 au d. Exp . d. »Bad . Presse " erb.

HenMliche Wchiq
von sechs Räume » im 2 . und
zwei Räumen im 4 . Stock
nebst allem erforderlichen Z «
gehör , ist per 1 . Oktober oder
später z » vermiethen . 14700.6 .1

Näheres Kriegstraße Nr . 97 ,
Bureangebäude .

Mhmg jn »triliWi.
Eine schöne Wohnung von 3 oder

4 Zimmern nebst Küche rc. babe ich
per sofort zu vermiethen . 86488 .3.3Friedrich Doerrmann

Söllingen b . Dnrlach .

Wohmiig p München .
Lcsfingstraste 53 ist im 5 . Stock

eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern und Küche sofort oder
später z« vermiethen . 1428g*

Näheres im 3 . Stock links .

WHmg zn wmetheil.
Lesfingstratze 53 ist im 4 . Stock

eine schöne Wohnung von drei
Zimmern nud Küche >t. sonstigem
Zubehör sofort oder später zn
vermiethen . 14288*

Näheres im 3 . Stock links .
67> urlacher Allee 42 ist eine schöne

Wohnung im 4. Stock an eine
kleine ruhige Familie per sofort oder
später zu vermiethen . 86624 .2.2

Näheres parterre .

Dmlchtk Allee 18
sind 2 schöne Wohnungen , der
2 . Stock, bestehend in 3 Zimmern ,Balkon , Küche. Keller und Mansarde ,
sowie der 4. Stock ohne Balkon sofortoder 1 . Oktober zn vermiethen.

Näheres parterre . 14499. 10.6
Mne freundl . 2 Zimmcrwohnnng" mit Küche ist billigst ans 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . zu erfr . Friedrichs -
Platz 8 . üb. 3 Tr . 86604 .2.1

Gerwigftratze 45
siitd schöne 2 » und S .Zimmer »
Wohnungen sofort od . auf 1 . August
ztt vermiethen . Zu erfr . Augarten¬
straße 79 , 2. Stock . 14639.3.3
Lörnerstraße 40 sind zwei W » hn -

« ngen von je 3 Zimmern «ebst
Zubehör zu vermiethen . 86088 .6.5
Aörnerstraße 41 nächstder verlängerten

Sofienstraße ist in ruhigem Hauseder 8 . Stock von 3 Zimmern aus
1. Oktober zu vermiethen. NäheresNr . 39 parterre . 86329 .3.2
Oeopoldstr . 31 ist eine Parterre -

Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern u. Alkov nebst Zubehör und
Antheil an der Waschküche auf sofortod. später zum Preise von 560 Mk.
zu vermiethen . 86594 .2.2

Einzusehen Vorm , von 9— 11 Uhr,
Nachmittags von 3—5 Uhr.
H7 ) erders ! raße 28 , 4. Stock ist eine

schöne, neu hergerichtete Wohn¬
ung , 3 Zimmer , Küche Keller
wegen Versetzung sofort oder auf
1. Oktober zn vermiethen . Näh .
tut 3 . Stock , links . 13535.3 .2
£lrifirTTm <»i*fh\ 39 . .<ö interb. 3. St - ift

KerrsWDchmß.
Kriegstraße 47 , in schöner, freier

Lage, ist der 3. Stock, bestehend aus
10 Zimmern , Veranda , Terraffe , Bad
und reichlichem Zugehör und Central¬
heizung , auf 1 . Oktober zu vermiethen
Näheres Kronenstraße 48 bei
14173.8.7 R . Rees .

■0 eine Wohnung von 2 Zimmern ,
große Mansarde , Küche sammt Zug .
auf 1. Okt . zu vermiethen . Näheres
2. Stock Vorderhaus . B6521& 2

ßknsWißt Wchmz
von 8 Räume « im 8 . und 3
Räumen im 4 . Stock , nebst allem
erforderlichem Zngehör , ift per1 . Oktober zu vermiethen .

Näheres Kriegstratze Nr . 97 »
Bnreaitgebände . 14701 .6. 1

WchW zu mmiethen .
Gartenstratze 88 , Neubau , ist

im 2 . Stock eine schöne , ge¬
räumige Wohnung von zwei
Zimmern , Küche » Abort mit
Closet und sonstigem Zubehör
sofort oder später zu ver¬
miethen . 14287 *

Näheres im 4 . Stock rechts .

Out möfiftrtps Zimmer
an befferen Herrn sofort zn ver¬
miethen. 146923 .1

Kaiserstraße 69 , II .
An ffpn Mlirtes Zimmer

in der Vorstadt ist sofort od. 1 . August
an ein Fräulein zu vermiethen . Zu
erfr. unter 86561 in der Exped . der
»Bad . Presse". 2.2

Götheftratze 32,
parterre , rechts , wird ein anständiger
Arbeiter als Mitbewohner
gesucht . 86529 .3.3

Markgrasenstraßc 52
Ist sofort oder auf 1. August ein
schön möbl . Zimmer mit besonderem
Eingang z» vermiethen . Näheres im
Hinterhaus , 2 Tr . hoch. 86630
Mdlerstr . 4 , 3 Treppen , link» , nächst

dem Schloßplatz ist ein schön mö -
blirteS Zimmer auf 1. oder IS .
August zu vermiethen . 86505 .3 .3
Mkademiestraße 28, 4 . Stock, ist ein^ freundl . unmöblirteS Zimmer zn
vermiethen. 86637
Dlumenstr . 4, r . 3. St ., ist ein eins .

möbl. Mansardenzimmer , vorn
heraus , auf 1. Aug . an einen solidenArbeiter zu vermiethen . 86525 .2.3
<r >urlacherstraße 56 ist ein einfaches

möblirtes Zimmer an einen an¬
ständigen Arbeiter billig zu ver¬
miethen. 86632 .2 .1
Kaiser -Allee 67, parterre , ist ein gut

möbl . Zimmer auf 1. August
zu vermietheii . 14626 .3 .3
Stapellenstraße 22, 4. Stock , ist einÖV gut möblirtes Zimmer mit zwei
Fenstern und steter Aussicht bis 1. Au¬
gust oder später zu vernncthen . 86634
(^ reitzstraße 20, 2 Treppen , ist ein^ gut möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen . 86650 .2.1
jfesstngstraße 44 , 3. Stock , links ,ist ein gut möblirtes Zim¬mer sofort oder später z « ver¬
miethen . 86605
Hlerderstr . 60 , 3. St . r ., ist ein gut®u möbl. Zimmer an ein solides
Fräulein billig, z. vermii-then . 86584
Wilhelmstraße , beim Hauptbahnhof ,find 2 Zimmer nn Seitenbau
auf Oktober billig zu vermiethen . Näh .
Schützenstr. 66, 2. Stock. 86596

Gesucht von jungem Herrn
(Praktikant ) ein helles , hübschmöblirtes , ruhiges

Zimmer ,
womöglich mit eigenem Schlafkabinet .Derselbe ist ziemlich anspruchslos ,wünscht aber aufmetksame Bedienungund wäre am liebsten alleinigerZimmerherr in der Familie . Gefl .
§

" erten mit Preisangabe unterNr . 3869a an die Exped . der Bad .Presse" erbeten. .
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AuwillerruM nur Bis Samstag , 28Juli

I Colosseum.
|5 Otto Rcuttcr .

I Kolossaler Krfolg des gesammte« erssklasstgea
1 Programms .
i Vorverkauf nur in den Cigarrenhandlungen von
, Gustav Schneider , Kaiserstraße 122 , P . E . Kliter ,
i Kaiserstraße 113 und E . Lehmann , Schützenstraße 11 .

— Colosseums -Preise . — 14707
Uassa-Lröffnung r Uhr. Anfang 8 Uhr.

tliimukntM nur fiis Snmstag, 28. lud.

Alte Brauerei
Kaiserstrasse 14.

Heute , Donnerstag Abend 8 Uhr :(Jarten -Concept
Kapelle Fldelltas .

Eintritt frei , — B6505
ES ladet höflich st ein H. GCta , Wirth .

„
Kühler Krug .

“

(»»«rt-lirrhr.
Donnerstag den 26 . Juli 1966 r

mit italienischer Nacht
mul kmgaMer Delenküiang t£es (Härtens

gegeben von der

Kyellk irr Kgl. UckrHziersUt kttlillge«.
Direktion : A . Honrath .

Anfang 8 Uhr . Entrde 25 Pfg .

Sonntag den 29 . Juli 1966 ;

gegeben von der vollständigen Kapelle des

2. Bad. DkWM-Regiineiils Nr. 21M BmWl.
Dirigent : A > Johannes .

Anfang 4 Uhr . Entrde frei .
M . Schleicher .14686.2.2

Restaurant 3 Linden, Mühlburg.
Donnerstag den 26. d. W ., Aöends 8 Mr :

Grosses 0amnconctrt
ausgefüßrt von der Xanlsruksn 8oa !a ltapslls .

— . . in " Eintritt frei . _ 14703
K . Ilicheiifelder .

Zer Reft ies fibcrnomnuKea

wird zu jedem annehmbaren Preise aus -
verkanft.

40 Kaiserstrasse 40
neben dem „Stephanien " . 14704.6.1

8edvsrrvrIll -Vereill
Section Karlsruhe . —

Donnerstag den
2« . Juli 1900

Vereins¬
abend

im Tuakftaaer ,
(Jagdzimmer oder
nebenanimFreien) .

Turngemeinde

AuS Anlaß des einjährig «» Be¬
stehens unserer

Damen - Abtheilung
findet am Freitag den 27 . b. M >.
Abend » halb 8 Uhr , in der Central -
turnhalle (BiSmarckstraße ) ein

Schauturnen
derselben statt .

aschstoffe
wegen vorgerückter Saison zu ausnahmsweise billigen Preisen. 14SS8 .2.1

Kaiserstraße
1OM3. Christ

.
Oertel

,

Kaiserstraße
101 |1«3.

Am Sonntag de « 29 . d . M

Familien -AusfTug
auf den fSOjotnudijxrf .

ZusammenkunstamDurlachcrlhor ,
Abfahrt um 3 Uhr mit der elektrischen
Bahn .

Zu diesen beiden Veranstaltnnge »
erlauben wir uns die verehrlichen
Mitglieder nebst Familienangehörige »
ergebenst einznladen , wobei wir
bemerken , daß EinfsthrnngSrccht für
das Schautnrnen nicht gestaltet ist.

Einem zahlreichen Besuche steht
mit Vergnügen entgegen 14705

Der Turnrath

TurngeiutjildeKarlsruhe

Zir dem kommeitde» Samstag
stattfiudeiideii

Ktcrdtgcrvtenfest
der € oncordia

ind unsere verehr !. Mitglieder
reundltchst eingelade ».

Mitgliedskarte berechtigt zu freie»!
Eintritt . 14685

Der Turnrath

Stkuo-klliche« Nereiu
LtolLs - Ledrszr .
kefelize Z«sm>M«kiche :

Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest.
Eintracht .

Samstag » 9 Uhr Abends : Zähringer
Löwen, Kegelbahn.

KmfWmischkr tat
Durlach .

Jede « Donnerstag , Abends
87 » Uhr :

Bereinsabend
jotel KarlSburg , Eingang Haupt¬

straße.
Gäste willkommen.

Der Borstand .

Grogol

I * er nächste Woche
stelle hier in Karlsruhe das erste neue M 6O9

Fildersauerkraut
um Verkauf .

Engen Weisenburger ,

Vorstenlanden - mftrtiz,
schön im Brand ,

6 Stück 40 Psg .

H . Meyle ,
Kaiserstratze 161

■0tfe Rttterstratze ) .
Kaiserstratze 133

6. 1 (Ecke Krenzstraße ) . 14677

Für Brautleute
ist eine bübsche Einrichtung . bestehend
in Schlaf ! , Wohn- und sfremvenzim-
»lereinrichtung, sehr feine Ausstattung ,
sofort ober später sehr billig zu o«r-
kausen. Stcinstr . 8 » pari . 66485

Nähmaschine
äußerst billig abzugeben. 86686

Slanprechtst ». 1 « , Lade».

Wegen bevorstehender Geschäftsveränderung setze ich folgende Artikel einem

Ausverkauf
auS und gewähre auf meine seither billigen Preise 14435 .2.2

15 - SO °|0 llabatt . — —
Zum Ausverkauf kommen

Liqueure , Punschessenz , Rum , Magenbitter , Kirschen¬
wasser , Kümmel , Kornbranntwein , Griechische Weine von
Menzer , Malaga , Portwein , Rheinweine , Oelsardinen , Fleisch -
conserven , Gemüse - u . Früohteconserven , Senf in Gläsern , Thee .

OW - Der Verkauf findet nur gegen Baar statt .
^

J . SLlasterer , Kaiserftraße 100.

Ilai ^ o Richter ,
Elektriker nnd Mechaniker ,

Amalienstrasse 5 Karlsruhe Amalienstrasse5.
Installations -Geschäft für elektrische Anlagen .

Mechanische Werkstätte .
Elektrische Licht -Anlagen

im Anschluss an das städt . Werk.
Haustelegrafen . Telefon . Thüröffner . Signalanlagen etc
6.5 Billigste Berechnung . — Prompte Bedienung . 13587

BERLITZ SCHOOL
» atfe -rstr .1 « l,zTr .,Eing Ritters » .

Sprach -Lehrinstitnt llU,
für ? G ^ ruart/fenr .
FRANZÖSISCH, ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc .
Nur Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Weber 100 Zweigschule « .
In den Berlitzschnle « hört ,
spricht nnd schreibt der Schüler ,
selbst der Ansänger , nnr die z»
erlernende Sprache . Probe -
lectlon gratis . Einzel » nnd
Elassennnterricht . für Herren
und Damen , am Tage nnd

Abends . Gintritt jederzeit .
ProBpwte gratis and fruea .

jeder Art
in ziitni Snaliläta ul Mßer WWmg

empfiehlt

Chr . Bock Nachf. ,
Kaiferstraße 52 .

Größte Auswahl in Kinder -,Mädchen - und Kiiabenstiefeln
zu billigen Preisen . 14378 .2.1

Filinlbureau : Mannneim 0 o , 2.
Hanptbnrenn : Telafon No . 1303,

Welch « tüchtige Dam « mit
etwas Kapital oder Möbeln würde
-ich an einer 666 15

■ ■ Privat -Penston WWW
betheiligcn ? Offerten unter X Y.
ao hauptpostlagernd Karlsruhe .
Ei» K ind

guter Herkunft
(nicht unter 2 Jahren ) wird gegen
;eringe Vergütung von gut »elenmun -
>eter, kinderloser Familie in gewissen¬
hafte , gute Pflege genommen, eventl.'
päter für eigen.

Gefl . Offerten beliebe man unter
N. »Nächstenliebe" 86616 in der

Exped . der » Bad . Presse " abzugrben .
Diskretion zugesichert.

mittlerer Größe ,
kurzhaarig stuben¬
rein , nicht über 1

' Jahr alt , mit
__ Garantie für An¬

hänglichkeit, zn kaufen gesucht . Off . u.
86582 mit Angabe von Rasse und
Preis a. d. Exp, der „ Bad . Presse " . 2.2

Ein kleineres , gangbares

Friseur - Geschäft
ist unter günstigtr Bedingung z«
verkaufe « .

Gefl . Offerte » beliebe man unter
Nr . 88403 an die Expedition der

Bad . Presse " zu richten . 3 .3
Streng reell , jrd . Berufsvermittl -

«rn und verbetend , erstrebt gebild .
Kaufmann , Protest ., 40er , v. symp.
Erschein. , mit sol ., alt . EngroSgcsch.in schön., südd. Großstadt daS langim Ausland entbehrte

Heim
und bittet yemüthv . Damen oder d.
Angehör ., einem Ehrenmanne nähere ,cvent. anonyme Mittheil , anzuver »
trauen unter Nr . 86627 durch die
Exped. der »Bad . Presse "._

Wegen Wegzug
»fort sehr billig zu verkanfe « :

Ein großer « aarenschrank mit
GIgSaufsatz , vollständ . Bett » Herd ,1 Sekretär » 1 Spiegel , Wasch »
zelte , Küchenschrank . Kraut -
tänder und Sonstiges . 86536 .2 .2

Werderplab 43 , parterre .

anerkannt beste nnd rein «
schmeckende Qualitäten , in
der Preislage von 80 Pfg . bis
Mk . 2 . — per Pfund . Erhältlich
in der alleinigen Verkaufsstelle :

Aiftrßrche Rr. 112,
Karlsruhe .

Franz Weiner & Ce .,
Kaffee -Import und Rösterei .

10 .5 G . in. !>. H . 14*67
Prima Pfälzer

Zwiebeln
zu billigsten Preise» in jedem
Qliantui » , «n gro » u . en dötsii, stets
zu haben bet 8642U.5L
H . Dsudohsr , öslkttti ,
Darm » und Gewürz -Handlnng '
Körnerstraße 33/35 . — Telepba » 1281.

Sopha und 4 Fautenils ,
wenig gebraucht , billig
abzugeben . 14046 .2.2

A . Menke ,
Tapezier nnd Dekorateur,

Herrenstratze 37.
Ein gebrauchtes,

'
gut erhaltenes

Fahrrad
ist sofort billig zu verkaufen . 2 .1
Karlstr . 21 , 4. 6t . . links . 66618

Wut erhallener Kindersttzwagrn
ist billig zu verkaufen. Hirjchstr . 3o,Stb ^ 3. Stock. 86639

neu, ist billig zu verkaufen . Kronen -
Graste 10 , Hth . , p. 66607

Wege « Abreise ist ein fast neues ,
elegantes Fahrrad im Aufträge

lg mit Garantieschein zu oerkall-
en. Näheres bet a . JOrg , Kaiser-

1traft«J 70 _ 66629̂

Hiiomrtfchtn « /
bereits ne », ist nm den billigen Preis
von Mk. 40 zu verkaufen . 14693.3.1

_ Kaiserstrake 69 f
ü . _

Gutcrhaltener

Kindersitzw^gen
nut Äuumüreifcii ist zu verkanfem
86633 .L1 Luisenstraß « » » . .
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